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PERFEKTION 
IST UNSERE 
PROFESSION.

Coronavirus: «Lockdown» in 
Muttenz und Pratteln 

Seit vergangenem Montag herrscht aufgrund der Coronavirus-Pandemie in der ganzen Schweiz die ausser-
ordentliche Lage. Keine Anlässe mehr, Restaurants und viele Läden sowie öffentliche Einrichtungen haben 
geschlossen – auch die Sportanlagen, wie hier die Sandgruben in Pratteln. Foto Daniel Schaub Diverse Seiten
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Nutzen Sie das IMPULS-Programm des Kt. Basel-Land und melden 
sich für eine kostenlose Beratung an. Die Beratung zeigt Ihnen vor 
Ort konkrete Lösungen für erneuerbare Heizsysteme auf. 
Damit Sie beim Ersatz ihrer fossilen Öl- oder Gasheizung 
vorbereitet sind.
 
Anmelden über: 

info@energieberatung.jetzt  Andreas Ecknauer Energie-/Impulsberater für BS/BL
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 Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,
mit allem warst du stets zufrieden.

Annemarie Schenker-Rickenbacher
15. Oktober 1942 bis 12. März 2020

zuletzt Alters- und Pflegeheim Zum Park, 4132 Muttenz

Das Leben endet, die Liebe nicht,
davon hast Du uns allen unerschöpflich viel gegeben.
Du wirst weiterhin auf uns aufpassen
und in unseren Herzen sein.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben
Mami, Imami und unserer lieben Freundin:

Tanja Schenker mit Timo, Anouk und Jannik Aurel

Markus und Sarah Schenker mit Olivia und Samira

Susi Kohler

Marino Pellegrinelli mit Nicola

Alfred und Margrit Boner

Traueradresse: 
Tanja Schenker, Lindenweg 23, 4132 Muttenz
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Du wirst weiterhin auf uns aufpassen  
und in unseren Herzen sein. 

Was du im Leben hast gegeben,  
dafür ist jeder Dank zu klein.  

Du hast gesorgt für deine Lieben,  
von früh bis spät, tagaus, tagein.  

Du warst im Leben so bescheiden,  
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,  
mit allem warst du stets zufrieden.

zuletzt Alters- und Pflegeheim Zum Park, 4132 Muttenz
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CORONA
Buchen Sie nun Ihr Inserat mit Sonderrabatt!  

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon 061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch | inserate@prattleranzeiger.ch

Bieten Sie neu einen Heimlieferdienst an? 

Haben Sie in der ausserordentlichen Lage  
eine besondere Geschäftsidee? 

Stehen Sie auch in der Krisenzeit mit Ihren  
Dienstleistungen weiter zur Verfügung?

Das Anzeigeteam des Muttenzer & Prattler Anzeigers steht für  
Buchungen, Anfragen und weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

Die Verkehrsunfälle auf hoher 
See häufen sich. Schiffskollisionen 
treiben Pottwale im Mittelmeer an 
den Rand der Ausrottung.  
Jetzt helfen: oceancare.org

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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«Würde das Finanzvermögen 
verkauft, wären wir schuldenfrei»
Bereits in dieser Woche  
beginnt der Muttenzer  
Gemeinderat mit dem 
Budgetprozess für das 
nächste Jahr. 

Interview: Tobias Gfeller

Finanzchef Alain Bai (FDP) er-
klärt, wie sich die neue Form der 
Budgetierung mit dem 2017 neu 
geschaffenen Aufgaben- und Fi-
nanzplan heute auszahlt.

Muttenzer Anzeiger: Alain Bai, 
bereits in dieser Woche begann der 
Gemeinderat mit den Arbeiten am 
Budget 2021. Ist das nicht etwas 
gar früh?
Alain Bai: Nein, im Gegenteil. Mit 
der Einführung des Aufgaben- und 
Finanzplans haben wir den ganzen 
Budgetprozess zeitlich nach vorne 
gezogen. Kam das Budget früher 
erst nach den Sommerferien in den 
Gemeinderat, beginnen wir heute 
schon im März mit den ersten Ar-
beiten daran. Dadurch können wir 
das Budget feiner planen und ge-
winnen Zeit für nötige Anpassun-
gen. Unser Handlungsspielraum 
wird dadurch grösser. 

Was hat es mit dem Aufgaben- und 
Finanzplan auf sich, den Sie je-
weils an der Gemeindeversamm-
lung im Dezember auflegen? Wo 
liegen die Unterschiede zum Fi-
nanzplan, mit dem früher gearbei-
tet wurde?
Den Aufgaben- und Finanzplan – 
kurz AFP – haben wir Mitte 2017 
zum ersten Mal für das darauffol-
gende Jahr eingeführt. In vielen 
anderen Gemeinden ist er bereits 
seit mehreren Jahren Standard. 
Der ganze Budgetprozess beruht 
heute auf dem AFP. Der Finanz-
plan enthält nur Zahlen. Der AFP 
stellt hinter die Zahlen eine kon-
krete Aufgabe oder Dienstleistung, 
welche durch die Gemeinde er-
bracht werden. So kann die erwar-
tete Kostenentwicklung in den 
einzelnen Funktionen und nicht 

nur wie beim Finanzplan diejenige 
des Gesamthaushalts abgebildet 
werden. Im Finanzplan werden 
zwar auch Kennzahlen zu wichti-
gen Ausgabenposten aufgelistet, 
der AFP bricht diese aber auf sämt-
liche zehn Funktionsstufen des 
Budgets detailliert herunter. Ge-
nau wie beim Finanzplan kommt 
jedes Jahr ein weiteres Jahr in der 
Vierjahresplanung hinzu.

Mit dem AFP können Gemeinde-
rat und Verwaltung dementspre-
chend besser arbeiten?
Richtig. Durch den AFP erhalten 
die Abteilungen vom Gemeinderat 
bereits im April die Budgetbeträge 
für die einzelnen Funktionen des 
nächsten Jahres zugesprochen, mit 
denen sie arbeiten können. Noch 
vor den Sommerferien erhält der 
Gemeinderat aus den Abteilungen 
deren Budgets zurück. Wird ein 
vorgegebener Budgetbetrag über-
troffen, muss dies begründet wer-
den. Die Mehrausgaben werden 
dann gewährt, gestrichen oder auf 
nächstes Jahr verschoben. Wichtig 
ist, dass wir dadurch viel mehr Zeit 
haben, über die einzelnen Ausga-
ben zu diskutieren. 

Der Gemeinderat übernahm da-
mit den Budgetprozess stärker in 
die eigenen Hände?

Genau. Früher oblag es der Verwal-
tung, das Budget zu planen. Der 
Gemeinderat erhielt die Zahlen im-
mer erst nach den Sommerferien. 
Es blieben wenige Wochen, um 
daran zu arbeiten, bis das Budget 
in die dafür zuständigen Kommis-
sionen zur Beratung musste. Es ist 
meines Erachtens auch für die ein-
zelnen Abteilungen eine Erleichte-
rung, weil es für sie immer schwie-
rig war, ohne verlässliche Zahlen 
zu budgetieren.

Was bringt der veränderte Budget-
prozess der Bevölkerung, ausser 
dass es der Gemeinde dadurch wo-
möglich finanziell besser geht?
Mit dem AFP erhält die Bevölke-
rung zusätzlich zum Budget eine 
Auflistung der geplanten Ausga-
ben und Einnahmen. Damit er-
hofft sich der Gemeinderat eine 
frühzeitige Diskussion über Pro-
jekte und konkrete Dienstleistun-
gen, anstatt einer jährlichen Dis-
kussion über einzelne Budgetbe-
träge. Uns ist eine transparente 
Kommunikation der Bevölkerung 
gegenüber sehr wichtig. Wir wer-
den dies in Zukunft noch weiter 
ausbauen, indem wir neben dem 
AFP auch ein Reporting über die 
Projekte und Zielsetzung gemäss 
AFP im Anhang zur Jahresrech-
nung veröffentlichen. Damit erhält 

die Bevölkerung eine Übersicht, 
wo einzelne in die Wege geleitete 
Projekte stehen und ob die geplan-
ten Ausgaben dafür reichen.

Fast 100 Millionen Franken Schul-
den, das Eigenkapital drohte gegen 
null zu sinken. Die Finanzlage der 
Gemeinde Muttenz sah bis vor we-
nigen Jahren noch düster aus. Wo 
stehen wir heute?
Es ist nicht mehr ganz die ange-
spannte Situation wie vor vier Jah-
ren. Der Turnaround ist gelungen. 
Die Schulden sind aber nach wie 
vor hoch. Diesbezüglich profitieren 
wir momentan vom tiefen Zinsni-
veau. Weil wir aus der laufenden 
Erfolgsrechnung aber noch immer 
nicht grössere Gewinne schreiben, 
wird es auch in naher Zukunft 
schwierig sein, Ausgaben ohne 
Fremdkapital zu finanzieren. Er-
schwerend kommt hinzu, dass wir 
aufgrund der ausserordentlichen 
Lage, in der wir uns momentan be-
finden, mit tieferen Steuereinnah-
men rechnen müssen.

Wie gross ist die Gefahr, dass auf-
grund der finanziell schwierigen 
Lage nötige Ausgaben auf die lange 
Bank geschoben oder gar nicht ge-
tätigt werden?
Das ist tatsächlich eine Gratwan-
derung. Unser Credo ist es, not-
wendige Investitionen nicht auf die 
kommenden Generationen abzu-
wälzen. Wir investieren deshalb 
weiter in Sportplätze, Verkehr, 
Schulen und unser Trinkwasser. 
Aber klar, die Priorisierung solcher 
Ausgaben ist dabei natürlich essen-
ziell. Auf der Ausgabenseite müssen 
wir uns vermehrt Gedanken darü-
ber machen, ob wir Finanzvermö-
gen haben, das wir nicht mehr 
brauchen und so verkaufen kön-
nen, um wichtige Projekte mit ho-
hen Ausgaben möglichst ohne 
Fremdkapital realisieren zu kön-
nen. Man muss bei den Diskussio-
nen über die Finanzen immer be-
rücksichtigen, dass die Gemeinde 
Muttenz praktisch schuldenfrei 
dastünde, wenn sie sämtliches Fi-
nanzvermögen verkaufen würde. 

Finanzen

Finanzchef Alain Bai weiss, dass es sich lohnt, frühzeitig mit der Arbeit 
am Budget zu beginnen. Foto Tobias Gfeller

Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@muttenzeranzeiger.ch



    

1.	 Le	Guide	Michelin	
[1]	 Schweiz	2020
	 Reiseführer	|	Michelin	Verlag

2.	 Jean	Ziegler
[2]	 Die	Schande	Europas	–
	 Von	Flüchtlingen	
	 und	Menschenrechten
	 Politik	|	Bertelsmann	Verlag

3.	 Michelle	Halbheer
[3]	 Platzspitzbaby	–	Meine	
	 Mutter,	ihre	Drogen	und	ich
	 Biographie	|	Wörterseh	Verlag

	 	 	 4.		Roger	de	Weck
	 	 	 [–]	 Die	Kraft	der	
	 	 	 	 Demokratie	–	Eine	
	 	 	 	 Antwort	auf	
	 	 	 	 die	autoritären	
	 	 	 	 Reaktionäre
	 	 	 	 Politik	|	Suhrkamp	Verlag

5.	 Christoph	Stokar
[5]	 Der	Schweizer	Knigge	–
	 Was	gilt	heute?
	 Ratgeber	|	Beobachter-Buchverlag

1.	 Pascal	Mercier
[1]	 Das	Gewicht	der	Worte
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

	 	 	 2.	 Boni	Koller,	
	 	 	 [–]	 Samuel	Glättli
[–]	 	 	 	 Globi	im	Spital	
	 	 	 	 Kinderbuch	|	
	 	 	 	 Orell	Füssli	Verlag

3.	 Antonio	Scurati
[2]	 M	–	Der	Sohn	des	
	 Jahrhunderts
	 Roman	|	Klett-Cotta	Verlag

4.	 Andrea	Camilleri
[–]	 Das	Bild	der	Pyramide
	 Kriminalroman	|	Lübbe	Verlag

5.	 Ann	Petry
[3]	 The	Street	–	Die	Strasse
		 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

1.	 Haydn	2032
[1]	 No.	8	–	La	Roxolana
	 Giovanni	Antonini,
	 Il	Giardino	Armonico
	 Klassik	|	Alpha	Classics

2.	 Daniel	Hope
[–]	 Belle	Epoque
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs

3.	 Leonard	Cohen
[3]	 Thanks	For	The	Dance
	 Pop	|	Sony

	 	 	 4.	 Stiller	Has
	 	 	 [–]	 Pfadfinder
	 	 	 	 Pop	|	Sound	Service

5.	 Nils	Landgren,
[5]	 Jan	Lundgren
	 Kristallen
	 Jazz	|	ACT

1.	 Downton	Abbey	–	Der	Film
[1]	 Hugh	Bonneville,	
	 Michelle	Dockery
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures

2.	 Kursk
[–]	 Colin	Firth,	Léa	Seydoux
	 Spielfilm	|	Praesens	Film

3.	 Edward	Hopper
[3]	 Jean-Pierre	Devillers	
	 (Prod.)
	 Dokumentarfilm	|	Absolut	Medien

	 	 	 4.	 Klang	der	Stille	–	
	 	 	 [–]	 Copying	Beethoven
	 	 	 	 Ed	Harris,	
	 	 	 	 Diane	Krüger
	 	 	 	 Musikfilm	|	Impuls	
	 	 	 	 Home	Enterainment

5.	 Mein	Lotta-Leben	–	
[5]	 Alles	Bingo	mit	Flamingo
	 Meggy	Hussong,	
	 Yokla	Streese,	Levi	Kazmaier
	 Kinderspielfilm	|	
	 Leonine	Distribution

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

WETTLAUF
BOMBE
TERRORISTIN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Matthias Merdan 5 Prozent – Rache an Zürich
320 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2412-0
CHF 19.80



Bürgergemeinde

Bürgerratswahlen wurden erwahrt
Die Gesamterneuerungswahlen in 
den Bürgerrat Muttenz für die 
Amtsperiode vom 1. Juli 2020 bis 
30. Juni 2024 fanden am 9. Februar 
statt.

Gewählt wurden Rolf Gerber 
(739 Stimmen), Hans-Ulrich Vogt 
 (698 Stimmen), Martin Thurnheer 
(646 Stimmen), Hans-Ulrich Studer 
(637 Stimmen) und Veronika Del 

Zenero-Brunner (622 Stimmen).
Das Wahlergebnis wurde ord-

nungsgemäss publiziert. Innert der 
gesetzlichen Frist ist keine Wahlbe-
schwerde erhoben worden. Die 
Rechnungsprüfungskommission 
der Bürgergemeinde Muttenz be-
schliesst einstimmig, dass die Wahl 
der fünf gewählten Bürgerratsmit-
glieder mit Amtsantritt per 1. Juli 

2020 für die Amtsperiode bis 30. 
Juni 2024 erwahrt wird. Der Erwah-
rungsbeschluss wird im Amtsanzei-
ger vom 27. März 2020 und auf der 
Homepage der Bürgergemeinde 
Muttenz veröffentlicht.
Für die Rechnungsprüfungskommission 

der Bürgergemeinde Muttenz
Eveline Buessler,  

Christian Güntensperger, Ernst Rauner

Nachrichten

Kein Musikunterricht 
und keine Konzerte
MA. Die Schulen wurden geschlos-
sen. Auch in den Räumlichkeiten 
der Allgemeinen Musikschule Mut-
tenz dürfen bis zu den Frühlings-
ferien, 4. April, kein Unterricht und 
keine Veranstaltungen stattfinden. 
Der Musikunterricht findet als vir-
tueller Fernunterricht in Absprache 
mit den Lehrpersonen statt. Alle 
Veranstaltungen und Konzerte sind 
abgesagt oder auf unbestimmt ver-
schoben.

Dorfbibliothek und 
Brocki geschlossen
MA. Der Frauenverein hat mit Be-
dauern mitgeteilt, dass die Biblio-
thek und die Brockenstube am 
Brühlweg 3 bis 30. April aufgrund 
der Notlage geschlossen bleiben. 
Damit sind auch alle Veranstaltun-
gen abgesagt. Die Lesung «Blaues 
Blut» vom 22. März wurde auf 
Sonntag, 25. Oktober verschoben. 
Für den Workshop «Chancen und 
Gefahr von Gaming» müssen noch 
Ersatzdaten gefunden werden. Ob 
die Ladies Night vom 9. Mai statt-
finden kann, ist noch offen.

Alle Trainings und 
Kurse pausieren
MA. Aufgrund des Bundesratsent-
scheids vom Freitag letzter Woche 
und der Ausrufung einer Notlage 
des Regierungsrats Basel-Land-
schaft am 15. März sind alle Trai-
nings sowie Schwimm- und Brevet-
Kurse im Hallenbad Muttenz per 
sofort bis voraussichtlich 30. April 
pausiert.

Pandemie hat das  
Zepter in der Hand
Die Corona-Pandemie, nun hat sie 
uns doch noch erreicht und veranlasst 
die Oldithek, Terminverschiebungen 
vorzunehmen. Die GV kann aus ver-
ständlichen Gründen nicht wie vor-
gesehen am 26. März stattfinden, sie 
wird auf Freitag, den 26. Juni ver-
schoben. Sämtliche wöchentliche 
Treffen fallen aus und die Info-Ver-
anstaltung Vorsorgeauftrag / Patien-
tenverfügung wird allenfalls zu einem 
späteren Termin nachgeholt. Aller-
dings, heutiger Stand, wird der Info-
Anlass Ergänzungsleistungen / Hilf-
losen-Entschädigungen am 29. April 
durchgeführt.

Seniorinnen und Senioren gehö-
ren bekanntlich zur Risikogruppe, 
aus diesem Grund wünscht die Ol-
dithek euch alles Gute und bleibt 
gesund. 

 Bruno Huber für die Oldithek

Die Notlage seit Montag
Das Baselbiet und danach 
auch der Bund haben die 
Corona-Notlage erklärt.

MA. Angesichts der raschen Verbrei-
tung des Coronavirus sah sich der 
Regierungsrat des Kantons Basel-
Landschaft am vergangenen Sonn-
tag gezwungen, weitergehende 
Massnahmen zu ergreifen, um den 
Anstieg der Krankheitszahlen so 
weit wie möglich zu verlangsamen. 
Dabei geht es insbesondere auch 
darum, das Gesundheitswesen zu 
entlasten und dessen Funktionsfä-
higkeit auch in der Notlage auf-
rechtzuerhalten.

Restaurant- und Hotelbetriebe 
sowie sämtliche Unterhaltungsstät-
ten wie Konzertsäle, Kinos, Theater, 
Museen, Jugend-, Sport-, Wellness-, 
Fitnesszentren, Schwimmbäder, 
Discos und Musikbars wurden ver-
pflichtet, den Betrieb einzustellen. 
Zudem sind alle öffentlichen, priva-
ten und religiösen Anlässe sowie 
Veranstaltungen oder Versammlun-
gen verboten. Alle Aktivitäten von 
Vereinen und ähnlichen Organisa-
tionen wie Sportanlässe, Trainings, 
Proben usw. sind untersagt. Ver-
kaufsstätten, welche nicht der Auf-
rechterhaltung der Grundversor-
gung (wie Lebensmittel, Tiernah-
rung, Heilmittel, medizinische 
Hilfsmittel, Treibstoff) dienen, wer-
den geschlossen. 

Am Montag entschied sich der 
Bundesrat zur Ausrufung einer aus-
serordentlichen Lage gemäss Epi-
demiegesetz. Er vereinheitlichte 
damit die strengen Massnahmen für 
das ganze Land – allerdings mit ei-
ner Frist bis zunächst «nur» am 19. 
April. 

Bruderholz Referenzspital
Der Standort Bruderholz des KSBL 
wird vom Regierungsrat als Refe-
renzspital Covid-19 bezeichnet. 
Personen, die möglicherweise am 
Coronavirus erkrankt sind, werden 
im Kanton Basel-Landschaft nicht 

mehr in Arztpraxen und in Notfall-
stationen getestet. Zu diesem 
Zweck werden eigens zwei Abklä-
rungszentren in Münchenstein und 
Lausen eingerichtet. Das Abklä-
rungszentrum Münchenstein be-
findet sich im Kuspo, jenes in Lau-
sen in der Mehrzweckhalle Stutz. 

Regierungspräsident Isaac Re-
ber sagt: «Es wird nicht möglich 
sein, das Virus aufzuhalten. Wir 
mussten einschneidende Massnah-
men treffen, um die wirksame Ein-
dämmung und die Verlangsamung 
der Ausbreitung des Virus zu errei-
chen. Wir müssen die steil anstei-
gende Kurve brechen. So wollen 
wir einen Kollaps der Gesundheits-
versorgung verhindern. Wenn uns 
das gelingt, heisst das nichts weni-
ger, als dass wir es schaffen, Leben 
zu retten.» Am Mittwoch waren im 
Baselbiet 116 bestätigte Corona-
Fälle registriert. Die Privatspitäler, 
darunter auch die Rennbahnklinik 
in Muttenz, unterstützen den Ent-
scheid des Regierungsrats. Sie fah-
ren alle planbaren Eingriffe her-
unter, die zurückgestellt werden 
können und stellen die freiwerden-
den Ressourcen für den Aufbau 
dem KSBL zur Verfügung.

Der Besuch in Spitälern, Alters- 
und Pflegeheimen und ähnlichen 

Institutionen, die Personen aus Ri-
sikogruppen betreuen, ist unter-
sagt. Über Ausnahmen (z. B. Be-
suche für Patientinnen und Patien-
ten in ausserordentlichen 
Situationen: Eltern von Kindern, 
Partner von Gebärenden sowie 
nahe Angehörige von sterbenden 
Menschen oder unterstützungsbe-
dürftigen Patientinnen und Patien-
ten) entscheidet die Institution.

Gespräche mit Wirtschaft
Der Regierungsrat ist sich der gros-
sen Auswirkungen auf die Unter-
nehmungen bewusst und ist in 
Kontakt mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Unternehmerschaft. 
Auf der Basis der Bundesbeschlüsse 
werden weiterführende Massnah-
men besprochen. Der Regierungs-
rat bittet alle Betroffenen um Ver-
ständnis und dankt allen für die 
gelebte Solidarität jetzt und in der 
kommenden schwierigen Zeit.

Landrat vertagt Sitzung
Die für gestern vorgesehene Sitzung 
des kantonalen Parlaments ist ver-
tagt worden. Nach Einschätzung 
der Geschäftsleitung seien keine 
Geschäfte traktandiert, deren Be-
ratung keinen Aufschub dulden 
würde.

Coronavirus

Eine Anschrift, die zum Alltag wird in den nächsten Wochen: Restaurants 
und Läden ohne Grundversorgungsangebot bleiben zu. Foto Daniel Schaub
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Kolumne

Gefangen
Hey, ganz ehrlich: Ich will 
nicht. Was soll ich denn jetzt 
schreiben, was nicht schon hun-
dertmal gesagt und gelesen 
wurde? Das Thema lässt sich 
aber auch nicht ignorieren, be-
trifft es uns doch alle. Also gut: 
Die Situation an der griechi-
schen Grenze ist… was? Um das 
geht es nicht? Ach so, stimmt: 
Corona. Zum Glück habe ich 
schon vor Wochen mit den Vor-
bereitungen begonnen. Meine 
Festung aus Toilettenpapier ist  
uneinnehmbar. Auch das Ge-
schäft mit den Schutzmasken 
auf eBay läuft ziemlich gut. Und 
wie es der Zufall will, habe ich 
auch fleissig Tipps gehortet, wie 
die Zeit Zuhause im Nu vorbei-
geht. 

Tipp 1: Lernen Sie einen Tik-
Tok-Dance. Noch nie davon ge-
hört? Besser für Sie. Aber viel-
leicht ist es doch mal spannend 
zu sehen, was der 13-jährige 
Enkel und die 15-jährige Nichte 
immer am Handy machen. Su-
chen Sie nach Beispielen und 
einer Anleitung auf YouTube - 
und tanzen Sie drauf los. Nicht 
nur werden Sie Freude an der 
Bewegung haben, nein Sie ver-
miesen den Teenagern auch den 
ganzen Spass an der Sache. Zu 
fies? Zu technisch? Okay, Tipp 
2 ist dafür so richtig «old 
school». Wenn Sie die letzte Pa-
ckung Büchsenravioli, die letzte 
Kidney-Bohne aus dem Alu ge-
kratzt haben, dann bleiben nur 
noch die Dosen. Sehr viele, sehr 
leere Dosen. Wie wäre es also 
mit einer Runde Büchsenschies-
sen? So richtig à la Herbstmesse. 
Sie dürfen auch immer fünf 
Franken in meinen Briefkasten 
werfen, damit es sich so voll echt 
anfühlt. Auch nicht? Okay, 
dann bleibt eigentlich nur noch 
Tipp 3: das Nichtstun. Denn, 
um mal positiv zu bleiben, so 
eine Zwangspause hat auch ihre 
schönen Seiten. Ich meine, stel-
len Sie sich vor, ich hätte mir 
eine verordnet: Dann hätten Sie 
diesen Schmarren jetzt nicht le-
sen müssen. Wobei: Es ist im-
merhin der einzige Schmarren, 
den es in nächster Zeit gibt – 
nach Österreich können wir ja 
eh nicht. 

Von  
Léon Huesler

Daniel Seeberger geht in Pension
In der Metzgerei Jenzer 
gibt es einen Wechsel in 
der Geschäftsleitung.

Am 31. März wird Daniel Seeberger 
seinen letzten Arbeitstag als Fach-
geschäftsleiter in Muttenz haben. 
Nach 16 Jahren und über 3500 
Arbeitstagen geht Daniel Seeberger 
in Frühpension. Dies ist sein 
Wunsch – das Team hätte gerne 
noch lange auf seine ausgezeichne-
ten Fachkenntnisse gezählt.

Viele Kreationen in der Metzgerei 
Jenzer tragen seine Handschrift. Zu 
den beliebtesten zählen das Flank-
steak – in Muttenz auch Samba-
Steak genannt –, das Buretätschli – 
ein paniertes Hacksteak – wie auch 
das Charolais Cordon bleu wurden 
von ihm kreiert. Sein Humor und 
seine Innovationen werden der 
Metzgerei fehlen. Das Team dankt 
für die vielen Schweisstropfen, wel-
che er in den vielen Jahren geleistet 
hat.

Das Fachgeschäft Muttenz wird 
neu von seiner bisherigen Stellver-

treterin, Christine Tschudin, gelei-
tet. Sie ist eine bekannte Muttenze-
rin und bereits seit 15 Jahren im 
Goldwurst-Team.

Mit Monika Surer, 27 Jahre, 
Martine Zimmermann, 14 Jahre 
und Matthias Lutz, 10 Jahre sind 
weitere 51 Jahre Erfahrung im Team 
vertreten. Verstärkt werden sie mit 

den beiden Lernenden Manuel 
Näf – auch ein Muttenzer – und 
Chris Dittli aus Arlesheim.

Es bleibt also die Überzeugung, 
dass mit so einem erfahrenen Team 
die Kontinuität bleibt und immer 
wieder eine Neukreation entstehen 
wird. Christoph Jenzer

Jenzer Fleisch + Feinkost

Jenzer

Daniel Seeberger reicht die Wurst weiter an die neue Geschäftsleiterin 
Christine Tschudin. Foto zVg/ Jenzer

Neue Kompetenzzentren
Um sich gegen Cyber- 
kriminalität zu wappnen,  
gibt es neue Anlaufstellen.

MA. Die Polizei und die Staatsanwalt-
schaft Basel-Landschaft eröffnen An-
fang April 2020 je ein eigenes Cyber-
crime-Kompetenzzentrum, heisst es 
in einer Mitteilung. Delikte im Inter-
net und mit dem Internet nehmen 
stetig zu. Die Cyberkriminalität be-
trifft aufgrund der zunehmenden Di-
gitalisierung der Gesellschaft zahlrei-
che Lebensbereiche und fast die ganze 
Bevölkerung. Aus diesem Grund ha-
ben die Polizei und die Staatsanwalt-
schaft gemeinsam eine Strategie zur 
Bekämpfung der Cyberkriminalität 
im Kanton Basel-Landschaft erarbei-
tet. Diese basiert auf den vier Pfeilern 
Aus- und Weiterbildung, Spezialisie-
rung, Prävention und Repression. 
Während die Prävention fast aus-
schliesslich eine polizeiliche Aufgabe 
darstellt, betreffen die drei anderen 
Schwerpunkte die Polizei und die 
Staatsanwaltschaft gleichermassen.

Um die neuen Aufgaben zielorien-
tiert bewältigen zu können, schafft 
die Polizei Basel-Landschaft ein Cy-
bercrime-Kompetenzzentrum beste-
hend aus den Fachbereichen IT-Fo-
rensik, IT-Ermittlung und IT-Über-
wachung. Die Staatsanwaltschaft 
ihrerseits schafft einen Cybercrime-
Fachbereich, dessen Schwerpunkt die 

Strafuntersuchung und die dem Un-
tersuchungsergebnis entsprechende 
Erledigung in definierten Cyber-
crime-Fällen ist. Zum Leiter des poli-
zeilichen Cybercrime-Kompetenz-
zentrums wurde Hauptmann Michel 
Meier, stellvertretender Chef der 
Kriminalpolizei und Leiter des Lage- 
und Informationszentrums, ernannt. 
Er verfügt über zehn Jahre Erfahrung 
im Polizeibereich, die letzten vier 
Jahre als Polizeioffizier bei der Polizei 
Basel-Landschaft. Vor seiner polizei-
lichen Tätigkeit war er in der Privat-
wirtschaft, unter anderem bei einer 
Grossbank, in verschiedenen leiten-
den IT-Funktionen tätig. Zum Leiter 
des staatsanwaltschaftlichen Kompe-
tenzzentrums Cybercrime wurde Phi-
lippe von Planta ernannt. Er bekleidet 
die Funktion eines Staatsanwalts und 
kombiniert seine juristische Ausbil-

dung sowie seine langjährige Erfah-
rung im Bereich der Strafverfolgung 
mit seinem breiten Wissen im Bereich 
der Cyber-Kriminalität. Vor seiner 
staatsanwaltschaftlichen Tätigkeit 
war er in der Privatwirtschaft als 
Rechtsanwalt tätig.

 Gemeinsam können die Polizei 
und die Staatsanwaltschaft Basel-
Landschaft ihre Zusammenarbeit 
auch im Cybercrime-Bereich hin-
sichtlich Effizienz und Effektivität 
steigern, um dadurch eine hohe Qua-
lität der Prävention und der Strafver-
folgung zugunsten der Bevölkerung 
bereitzustellen und die Cyber-Sicher-
heit im Kanton Basel-Landschaft wei-
ter zu erhöhen. Noch in diesem Jahr 
sollen die ersten Stellen in diesem 
Bereich bei der Polizei und der Staats-
anwaltschaft ausgeschrieben und be-
setzt werden.

Cybercrime

Kriminelle  
Machen- 
schaften im  
Internet  
nehmen zu. 
Dagegen  
wollen sich die 
Polizei und die 
Staatsanwalt-
schaft künfitg 
besser wehren 
können.  
Foto Adobe Stock
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Kirchenzettel
Römisch-katholische Pfarrei

Alle Gottesdienste, Andachten und An-

lässe sind bis auf Weiteres gestrichen.

Evangelisch-reformierte 

Kirchgemeinde

Nach der Verhängung der ausserordent-

lichen Lage durch den  Bundesrat sind bis 

19. April sämtliche Gottesdienste und 

anderen Anlässe der reformierten Kirche

abgesagt. Beerdigungen im engsten Kreis 
können nach Absprache stattfinden.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
Aufgrund der aktuellen Lage betreffend 
das Coronavirus und die vom Bundesrat 
verschärften Massnahmen vom 
13. März 2020 haben wir beschlossen, 
alle Anlässe im Gemeindezentrum 
Schänzli an der Pestalozzistrasse 4 bis 
auf Weiteres abzusagen. Für diese be-

sondere Zeit wünschen wir allen Gottes 
Kraft und Zuversicht! Im Namen der 
Gemeindeleitung: Emanuel Neufeld

Chrischona-Gemeinde 
 Muttenz
Samstag. Jungschar abgesagt. – A Call 
to Worship (Lobpreisabend) abgesagt. 
– Sonntag. 10.00 Livestream-Gottes-
dienst. – Dienstag. Gemeindeversamm-
lung abgesagt. – Donnerstag. Donnsch-
tigträff abgesagt.

Malen statt Gruppenstunden 
Aufgrund der Situation 
muss die Jubla auf ihre 
Anlässe verzichten.

Die Gruppenstunden der Jubla fal-
len aufgrund der Notlage aus. Das 
Leitungsteam der Jubla hat sich 
deswegen etwas Spezielles ausge-
dacht. Alle Kinder, welche in der 
Jubla sind, können an einem Zeich-
nungswettbewerb mitmachen. Es 
geht darum, den Lieblings-Jubla-
Moment zu zeichnen. Diese Zeich-
nung darf so gross und bunt sein 
wie der Künstler den Lieblings-Ju-
bla-Moment in Erinnerung hat. Die 
Zeichnungen können bis Ende Ap-
ril an die untenstehende Adresse 
geschickt werden. Unter allen Teil-
nehmenden werden tolle Preise ver-
schenkt.

Und übrigens: Sobald die Grup-
penstunden wieder stattfinden, 
möchte die Jubla Muttenz mit ei-
nem Rekord-Buch beginnen. Hierzu 
können sich alle Kinder Gedanken 
machen, welchen Rekord sie auf-

stellen oder knacken möchten. Hier 
ein paar Beispiele dazu: Die grösste 
Kreidenzeichnung, das längste 
Schlangenbrot, das lauteste Tschi-
ai-ai. Die Ideen können auch an 
untenstehende Adresse geschickt 
werden. Das Leitungsteam der Ju-

bla Muttenz freut sich auf alle Ein-
sendungen. Bis dahin blibet gsund!
Jubla Muttenz
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
Email: info@jubla-muttenz.ch
www.jubla-muttenz.ch

Sophie Brunner für die Jubla

Freizeit Veranstaltungskalender

Keine Anlässe  
während der Notlage
MA. Aufgrund des nationalen Not-
standes in Sachen Coronavirus sind 
derzeit sämtliche öffentlichen und 
privaten Veranstaltungen unter-
sagt. Der «Birsfelder Anzeiger» ver-
zichtet so lange auf einen Veranstal-
tungskalender, bis das entspre-
chende Verbot aufgehoben oder 
gelockert wird.

Weil die Gruppenstunden zurzeit nicht stattfinden können, organisiert 
die Jubla einen Zeichnungswettbewerb. Foto zVg

Anzeige

5  Jahre Garantie
luxorhaushaltsapparate.ch

Kunst nach Hause holen
Das Kunsthaus Baselland 
ist geschlossen, bietet aber 
ein Alternativprogramm.

MA. Aus Solidarität und gemäss 
Weisungen von Bund und Kanton 
ist das Kunsthaus Baselland im 
Moment geschlossen. Sämtliche 
Anlässe müssen abgesagt oder ver-
schoben werden. Trotzdem will das 
Kunsthaus nicht auf Kultur ver-
zichten und hat ein Vermittlungs-
programm für zu Hause eingerich-
tet. Ab 24. März gibt es jeden 
Dienstag eine kurze Führung durch 
die aktuellen Ausstellungen. Diese 
sind unter www.kunsthausbasel-
land.ch sowie auf Facebook und 
Instagram zu sehen.

Für Mitglieder des Kunsthauses 
wird donnerstags (vorerst bis zum 
9. April) zwischen 10 und 12 Uhr 
Kulturtelefon eingerichtet. Mitar-

beitende besprechen mit Kunstinte-
ressierten für zirka zehn  Minuten 
ein Kunstwerk aus den aktuellen 
oder auch aus vorherigen Ausstel-
lungen. Diese werden am Vortag 
auf unserer Website veröffentlicht. 
Es wird um Voranmeldung zwecks 
Koordination per E-Mail an of-
fice@kunsthausbaselland.ch gebe-
ten.

Kinder zwischen fünf und zwölf 
Jahren können an einem Wettbe-
werb teilnehmen. Bis zum 19. April 
können sie ein Bild, eine Zeichnung 
oder einen kurzen Text einsenden 
und dabei ihr Wunschmuseum be-
schreiben. Ein frankierter Rück-
umschlag soll mitgeschickt werden. 
Alle Einsendungen erhalten ein 
kleines Geschenk. 

Ab dem 24. März steht zudem 
von Dienstag bis Freitag bei guter 
Witterung auf dem Vorplatz vor 
dem Kunsthaus ein Bücherwagen 

mit Gratis-Publikationen vergan-
gener Ausstellungen bereit.

Einige Events möchte das Team 
als Live Story bei Instagram anbie-
ten. Am Dienstag, 24. März, ab 16 
Uhr kann das Gespräch mit Chris-
toph Oertli live verfolgt werden.

Die umfangreiche Monografie 
gibt erstmals einen Überblick über 
das Schaffen des Schweizer Video-, 
Performance- und Soundkünstlers 
Christoph Oertli, der seit den frü-
hen 1990er-Jahren eine wichtige 
Präsenz innerhalb des Schweizer 
und internationalen Videoschaf-
fens einnimmt. In fundierten Tex-
ten und einem Bildteil, der erstmals 
auch das Entstehen vieler Video-
arbeiten dokumentiert, liefert die 
Publikation einen präzisen und 
spannenden Einstieg in das ge-
samte Werk.

www.kunsthausbaselland.ch

Kunsthaus

Bücher

Jetzt ist die beste 
 Lesezeit
MA. Die Menschen in der Schweiz 
sind im Zusammenhang mit der aus-
serordentlichen Lage mit dem 
Corona virus angehalten, möglichst 
zu Hause zu bleiben. Jetzt entstehen 
Freiräume, um sich wieder Zeit zu 
nehmen, ein gutes Buch zu lesen. Der 
Onlineshop des Friedrich Reinhardt 
Verlages bietet über 500 spannende, 
aussergewöhnliche und starke Bü-
cher, die auf der Webseite bestellt 
und versandkostenfrei nach Hause 
geliefert werden. Nutzen Sie die 
aussergewöhnliche Zeit für ein tolles 
Leseerlebnis.

www.reinhardt.ch 

Blutspende

67 Menschen  
spendeten Blut 
Diese beachtliche Anzahl Menschen 
aus Muttenz und Umgebung rettet da-
mit Mitmenschen nach Unfällen oder 
Operationen das Leben. Ihnen und 
dem freiwilligen Helferteam des Sama-
ritervereins Muttenz gebührt grosser 
Dank. Die Spitäler der Region sind 
täglich auf Blutspenden angewiesen. 

Verpassen Sie nicht die nächste 
Spendemöglichkeit am 20. August in 
Muttenz, denn der Region fehlen 
rund 50 Prozent der benötigten Blut-
produkte. Céline Nobs,  
 Stiftung Blutspendezentrum 

 SRK beider Basel

Weitere Informationen unter  
www.blutspende-basel.ch.
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Steigende Mitgliederzahlen und 
erfreuliche Nachwuchs-Entwicklung
Der TC Muttenz führte 
 seine GV wie geplant 
durch und blickt auf ein 
Konsolidierungsjahr 
 zurück.

Von Jürg Zumbrunn*

Trotz der Corona-Krise besuchten 
38 Mitglieder am Montag letzter 
Woche die ordentliche Generalver-
sammlung des TC Muttenz im Al-
ters- und Pflegeheim Käppeli. Spe-
ziell begrüsst wurde Aktivmitglied 
und Gemeinderat Alain Bai, dem 
man auch an dieser Stelle für die tolle 
Unterstützung der Gemeinde dankt. 

In seinem Jahresbericht konnte 
der Präsident auf ein weiteres Kon-
solidierungsjahr zurückblicken. Die 
Mitgliederzahlen steigen entgegen 
dem Trend stetig und die Finanzen 

sind im Lot. Besonders Freude be-
reitet die Jugendarbeit, welche sich 
hervorragend entwickelt. So über-
rascht es nicht, dass diese «jungen 
Wilden» an den Clubmeisterschaf-
ten nicht mehr zu übersehen sind.

Führungscrew wiedergewählt
Einmal mehr führte Tagespräsident 
Peter Kiefer durch die Wahlen. Er 
verdankte die vorbildliche Arbeit 
des Vorstandes und empfahl der 
Versammlung, die Führungscrew 
wieder zu wählen. Philipp Böni trat 
als Spielleiter zurück und wurde in 
Abwesenheit gebührlich verab-
schiedet. Als Nachfolger wurde das 
Aktivmitglied Ralph Steingruber 
einstimmig gewählt. Die entstan-
dene Vakanz in der Spielkommis-
sion schloss einer der «jungen Wil-
den», Yanick Meyer. 

Die Organe sind somit wie folgt 
aufgestellt: Den Vorstand bilden 

Jürg Zumbrunn (Präsident), Daniel 
Dürrenmatt (Vizepräsident), Pat-
rick Munz (Wirteverantwortli-
cher), Ralph Steingruber (Spiellei-
ter), Miryam von Büren (Junioren-
verantwortliche), Saskia Meyer 
(Aktuarin) und Thomas Daut (Kas-
sier). Die Spiko setzt sich aus Ralph 
Steingruber (Spielleiter), Silvia 
Sorg, Samantha Schmied, Colette 
Eggler und Yanick Meyer zusam-
men.

Wegbeleuchtung geplant
Der Verein zählt inzwischen 295 
Mitglieder und nimmt mit neun 
Mannschaften an den kommenden 
Interclub-Meisterschaften teil. Er 
stösst damit an seine Grenzen. Mit 
über 50 Jugendlichen hat er auch 
ein gesundes Fundament. Unter An-
leitung der clubeigenen Tennis-
schule entwickeln sich diese jungen 
Spieler beachtlich. Auch das Gesell-

schaftliche darf im TC Muttenz 
nicht zu kurz kommen. Ein vielsei-
tiges Jahresprogramm bringt die 
grosse TCM-Familie regelmässig 
zusammen. Und auch im 2020 wird 
weiter in die wunderschöne Tennis-
anlage investiert. Eine neue Wegbe-
leuchtung vom Parkplatz zum Club-
haus soll die Unfallgefahr eindäm-
men.

Unter den Ehrungen wurden fol-
gende Personen mit einem Präsent 
verabschiedet: Eveline Andreoli, 
Anni Stern, Elsbeth Christen (alle 
TRB-Anlass, Rücktritt), Philipp 
Böni (Rücktritt als Spielleiter), 
Claudia Müller (Rücktritt als «Putz-
fee») und Priska Böni (Homepage, 
Rücktritt). Kurz nach 20 Uhr 
konnte Präsident Jürg Zumbrunn 
die Versammlung schliessen und die 
Mitglieder zu einem köstlichen 
Apéro riche einladen.

*Präsident TC Muttenz

Tennis

Fussball 1. Liga

Die Meisterschaft ist 
unterbrochen
MA. Noch zu Wochenmitte hatte es 
so ausgesehen, dass der SV Mut-
tenz mit zweiwöchiger Verspätung 
beim Nachwuchs der Grasshoppers 
in die Rückrunde starten kann. 
Doch in Zeiten der Coronakrise 
kann sich alles schnell ändern.

Der Schweizerische Fussballver-
band (SFV) hat in der Zwischenzeit 
entschieden, dass der Spielbetrieb 
in der ganzen Schweiz in allen Li-
gen bis mindestens 30. April ruhen 
wird. Während der ausserordent-
lichen Notlage des Bundes (bis 19. 
April) und des Kantons (bis 30. 
April) sind auch keinerlei Trainings 
der Vereine möglich. Über eine all-
fällige Fortsetzung der Meister-
schaft entscheiden die Gremien zu 
einem späteren Zeitpunkt.

Basketball 

Die Saison 2019/20 
ist zu Ende
MA. Der Basketballverband Nord-
westschweiz (BVN) entschloss am 
letzten Donnerstag nach einer Sit-
zung, die regionale Meisterschaft 
in sämtlichen Ligen sofort abzubre-
chen. In einer Mitteilung schreibt 
der BVN, dass es «nicht vertret- 
und verantwortbar» ist, die Meis-
terschaft in der aktuellen Situation 
fortzuführen. «Aus logistischen 
und terminlichen Gründen ist es 
leider nicht möglich, die Meister-
schaft auszusetzen, und sie zu ei-
nem späteren Zeitpunkt fortzufüh-
ren» so der BVN weiter.

Der Abbruch wird konsequent 
gehandhabt. Die Meisterschaft gilt 
als nicht zu Ende gespielt. In keiner 
Kategorie gibt es Titel oder Medail-
len, auch für den TV Muttenz Bas-
ket nicht. Und da inzwischen im 
Kanton der Notstand gilt, gehen 
die Muttenzer Teams auch keinem 
Trainingsbetrieb mehr nach.

Wie und wann es weitergeht, ist 
noch nicht absehbar. Beim BVN geht 
man aber davon aus, dass die De-
legiertenversammlung am 18. Juni 
wie geplant durchgeführt werden 
kann.

Tischtennis NLA

Der Spielbetrieb ruht
MA. Eigentlich wäre am letzten Wo-
chenende in der NLA eine Doppel-
runde terminiert gewesen. Rio-Star 
Muttenz hätte beispielsweise im 
heimischen Kriegacker ohne Zu-
schauer Bulle und Lugano empfan-
gen. 

Doch der nationale Verband 
Swiss Table Tennis (STT) entschied 
am vergangenen Freitag, den kom-
pletten Spielbetrieb per sofort und 
zunächst bis am 30. April einzu-
stellen. Damit richtete sich STT 
nach der International Table Tennis 
Federation (ITTF). Der Dachver-
band aller nationalen Sportver-
bände für Tischtennis hat ebenfalls 
alle Veranstaltungen bis zum 30. 
April suspendiert.

«Aufgrund der nationalen und 
internationalen Entwicklung der 
Epidemie fühlten wir uns gezwun-
gen, diese Entscheidung zu tref-
fen», schreibt STT auf seiner 
Homepage. Der Verband will die 
Lage genau beobachten und in den 
nächsten Wochen entscheiden, ob 
und in welcher Form der Spielbe-
trieb bis zum Ende der Saison noch-
mals aufgenommen werden kann.

Zwangspause:Cédric Tschanz und 
seine Rio-Star-Kollegen  werden 
in den nächsten Wochen kein 
 Racket schwingen.  Foto MA Archiv

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
Aktuelle Bücher aus dem Verlag www.reinhardt.ch
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Der Gemeinderat hat sich in seiner 
Sitzung vom 16. März 2020 mit 
der aktuellen Situation befasst. Er 
setzt ein für die Massnahmen in der 
Verwaltung zuständiges «Pande-
mie-Team» ein und beschliesst mit 
einem Pandemieplan die betrieb-
lichen Massnahmen für die Ver-
waltung der Einwohnergemeinde 
Muttenz.

Dienstleistungen  
der Gemeindeverwaltung

Die Dienstleistungen der Verwal-
tungen werden nur noch einge-
schränkt angeboten. Der Zugang 
zum Gemeindehaus, zum Ge-
schäftshaus, zum Werkhofgebäude 
ist nur nach Anmeldung möglich.

Kontakte zur 
 Gemeindeverwaltung

Die Bevölkerung ist aufgefordert, 
sich vor einem Gang in ein Ver-
waltungsgebäude vorgängig per 
E-Mail oder telefonisch bei den 
zuständigen Stellen zu melden. 
Bitte nutzen Sie nach Möglichkeit 
die direkten Nummern. Sie finden 
diese auf www.muttenz.ch, Rubrik 
Verwaltung.

Hauptnummer der Verwaltung:
Tel. 061 466 62 62

Für Fragen zu folgenden Themen 
wählen Sie bitte direkt:

• Steuerveranlagungen 
Tel. 061 466 62 05

• Buchhaltung, 
 Steuerrechnungen und 
 Steuerzahlungen 
Tel. 061 466 62 20

• Einwohnerdienste 
Tel. 061 466 62 04

Abfallsäcke, Aufbrauchen  
von noch vorhandenen  
Abfall-Gebührenmarken

Die roten Abfallsäcke können zu-
sammen mit Lebensmitteln und 
Gegenständen für den täglichen 
Bedarf in den meisten Muttenzer 
Verkaufsstellen (Coop, Migros, 
Volg etc.) gekauft werden. Der Ge-
meinderat hat den Verkauf im Ge-
meindehaus ab sofort eingestellt.

Noch vorhandene Gebühren-
marken können bis auf Weiteres 
aufgebraucht und auf die schwarzen 
Kehrichtsäcke aufgeklebt werden. 
Die Regelung für den Umtausch von 
Gebührenmarken in rote Abfall-
säcke ist aufgehoben.

Coronavirus – wichtige Informationen an die Bevölkerung
5. Die im Kanton Basel-Landschaft 
verkehrenden Transportunterneh-
men des Öffentlichen Verkehrs 
(exkl. SBB und Taxi) treffen die not-
wendigen Massnahmen, damit die 
pro Transportmittel zur Verfügung 
stehenden Plätze jeweils höchstens 
zur Hälfte genutzt werden.
6. Verkaufsstätten, welche nicht 
der Aufrechterhaltung der Grund-
versorgung (wie Lebensmittel, 
Tiernahrung, Heilmittel, medizi-
nische Hilfsmittel, Treibstoff) die-
nen, werden geschlossen. Bereiche, 
die nicht der Grundversorgung 
dienen, sind von den zugelassenen 
Verkaufsflächen abzugrenzen und 
zu schliessen.
7. In Verkaufsstätten und bei 
Dienstleistungsbetrieben mit 
Publikumsverkehr sind die Ver-
antwortlichen aufgefordert, für 
die Einhaltung der Hygiene-Regeln 
des BAG und der sozialen Distanz 
zu sorgen (1 Person/4m² Netto-Ver-
kaufsfläche).
8. Restaurant- und Hotelbetriebe 
sowie sämtliche Unterhaltungs-
stätten wie Konzertsäle, Ki-
nos, Theater, Museen, Jugend-, 
Sport-, Wellness-, Fitnesszentren, 
Schwimmbäder, Discos, Musik-
bars, Nacht-, Erotikclubs usw. 
werden verpflichtet, den Betrieb 
einzustellen.
9. Der Standort Bruderholz des 
KSBL wird als Referenzspital 
 Covid-19 bezeichnet.
10. Alle Spitäler müssen von allen 
nicht sofort notwendigen medizi-
nischen Eingriffen (elektive Ein-
griffe) absehen. Es gilt ein Auf-
nahmestopp für alle planbaren 
Eingriffe.
11. Der Besuch in Spitälern, Alters- 
und Pflegeheimen und ähnlichen 
Institutionen, die Personen aus 
Risikogruppen betreuen, ist unter-
sagt. Über Ausnahmen (z. B. Besu-
che für Patientinnen und Patienten 
in ausserordentlichen Situationen: 
Eltern von Kindern, Partner von 
Gebärenden sowie nahe Angehöri-
ge von sterbenden Menschen oder 
unterstützungsbedürftigen Patien-
tinnen und Patienten) entscheidet 
die Institution.
12. Die zuständigen kantonalen 
Behörden werden ermächtigt, bei 
Bedarf die notwendigen Mittel 
(Sachmittel, Personal, Dienstleis-
tungen, Unterkünfte etc.) bei Priva-
ten zu requirieren, um die Notlage 
zu bewältigen.

13. Wo immer möglich wird in der 
kantonalen Verwaltung im Home 
Office gearbeitet.
14. Die übrigen Arbeitgebenden 
sind dringend angehalten, Home 
Office so weit wie möglich durch-
zusetzen.
15. Der persönliche Publikumsver-
kehr in der kantonalen Verwaltung 
wird auf ein Minimum reduziert.
16. Die Orientierungstage des 
Amts für Militär und Bevölke-
rungsschutz im Rahmen des Voll-
zugs von Bundesrecht werden aus-
gesetzt.

Weitere Informationen 
 erhalten Sie

• auf der Webseite des Bundesamts 
für Gesundheit BAG https://
www.bag.admin.ch/bag/de/
home/krankheiten/ausbrueche-
epidemien-pandemien/aktuelle-
ausbrueche-epidemien/novel-
cov.html

• auf der Website des Kantons 
Basel-Landschaft https://www.
baselland.ch/

• über die Infoline des Bundes: 058 
463 00 00, täglich 24 Stunden

Gemeindeführungsstab

Zusammen mit den Ereignisdiens-
ten – der Feuerwehr, der Polizei, 
der Sanität – steht der Gemeinde-
führungsstab (GFS) dafür ein, dass 
bei ausserordentlichen Lagen der 
Schaden für die Muttenzer Bevöl-
kerung, die lokalen Kultureinrich-
tungen, die Infrastruktur und die 
Natur möglichst begrenzt werden 
kann.

Bei grösseren Ereignissen, wie 
nun bei der aktuellen Corona-
virus-Pandemie, ist der GFS als das 
vom Gemeinderat eingesetzte Pla-
nungs- und Koordinationsorgan 
der kommunale Ansprechpartner 
für kantonale und eidgenössische 
Krisenorgane. Bei einem Ereignis 
bildet er den rückwärtigen Kom-
mandoposten. Der Gemeinderat 
steht aktuell in engem Kontakt mit 
dem Gemeindeführungsstab.

Der Gemeinderat bittet alle Be-
troffenen um Verständnis und 
Rücksichtnahme und dankt allen 
für den respektvollen und verant-
wortungsbewussten Umgang mit-
einander und die gelebte Solidari-
tät heute und in den kommenden 
schwierigen Wochen und Monaten.
 Der Gemeinderat

Werkhof, Deponiestellen
Im Werkhof an der Bizenenstrasse 
können bis auf Weiteres keine Wert-
stoffe wie Altöl, Deponiematerial, 
Grubengut und unbrennbares Ma-
terial mehr abgegeben werden.

Informationskanäle  
des Gemeinderates

Um der Bevölkerung aktuelle In-
formationen zur Verfügung stellen 
zu können, informiert der Gemein-
derat zur Stunde primär über die 
Gemeindewebsite www.muttenz.
ch. Weitere Informationen erfol-
gen über den wöchentlichen Mut-
tenzer Anzeiger und die monatlich 
erscheinende Grossausgabe des 
Muttenzer Anzeigers, welche in 
alle Haushaltungen zugestellt wird. 
Die lokalen Medien erhalten unsere 
Medienmitteilungen ebenfalls.

Beschluss des Regierungsrates 
vom 15. März 2020 (Auszug):

Im Rahmen einer ausserordentli-
chen Sitzung am Sonntag, 15. März 
2020, hat der Regierungsrat folgen-
de Massnahmen beschlossen, wel-
che ab dem 16. März 2020, 6 Uhr, 
vorerst bis am 30. April 2020 um 
24 Uhr gelten:
1. Alle öffentlichen, privaten und 
religiösen Anlässe sowie Veranstal-
tungen oder Versammlungen mit 
mehr als 50 Personen sind verboten.
2. Der Regierungsrat kann Ver-
anstaltungen mit mehr als 50 Per-
sonen ausnahmsweise zulassen, 
wenn überwiegende öffentliche In-
teressen dies gebieten, beispielswei-
se Veranstaltungen zur Ausübung 
politischer Rechte. Entsprechende 
Gesuche sind mit einem Schutz-
konzept betreffend Einhaltung der 
Regeln des BAG beim Kantonalen 
Krisenstab einzureichen.
3. Alle Aktivitäten von Vereinen 
und ähnlichen Organisationen wie 
Sportanlässe, Trainings, Proben 
usw. sind untersagt.
4. Menschen über 65 und Angehö-
rigen weiterer Risikogruppen wird 
empfohlen:
a. keine Minderjährigen zu betreu-

en,
b. nicht an öffentlichen oder priva-

ten Veranstaltungen teilzuneh-
men und

c. keine öffentlichen Verkehrsmit-
tel zu nutzen, ausser für medizi-
nische oder berufliche Zwecke 
oder für den Kauf von Grund-
nahrungsmitteln.

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz
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Sträucher, Totholz und eine 
neue Treppe für das Madlenchöpfli  
Die Waldputzete der  
Bürgergemeinde konnte 
am Samstag stattfinden: 
Bis zu 70 Helfende folgten 
der Einladung. 

Von Boris Burkhardt

Gegen den Coronakoller hilft wohl 
am besten, in den Wald zu gehen. 
Davon war die Prattler Bürgerge-
meinde überzeugt und lud am ver-
gangenen Samstag wie geplant zur 
Waldputzete – im Gegensatz zu den 
Bürgergemeinden in Muttenz und 
Frenkendorf, die sich das Forstre-
vier Schauenburg unter Förster 
Markus Eichenberger teilen und 
sonst die Wochenenden vor und 
nach dem Prattler Anlass im Wald 
aktiv sind. 60 bis 70 Leute jeden 
Alters trafen sich um 8 Uhr für den 
ehrenamtlichen Einsatz zum Forst-
amt auf dem Hof Ebnet: weniger als 
2018, aber mehr, als man wegen der 
Virusangst hätte erwarten kön-
nen – das war noch vor den ver-
schärften Massnahmen des Kan-
tons Basel-Landschaft am Sonntag.

Drei Einsatzgebiete
Dieses Jahr hatten Eichenberger 
und der zuständige Bürgerrat Sven 
Bill drei Arbeitsgebiete ausgewählt: 
auf dem Madlenchöpfli mit Blick 
auf Frenkendorf schwingt Peter 
Wettstein die Hacke, während San-

dra Kurz die dicken, aber kurzen 
Holzscheite in die so entstandenen 
Kuhlen im Hang legt. Die Arbeit 
hier wird von wenigen erledigt, er-
fordert aber auch die meisten Fach-
kenntnisse: Unter der kompetenten 
Anleitung von Forstmitarbeiter 
Jörg Widmer legen die beiden sowie 

Fritz Gerber und Lorenz Fluck eine 
neue Naturtreppe den Hang hinauf 
zum Gipfel, laut Eichenberger ein 
beliebtes Ausflugsziel. Dabei erset-
zen sie die alte Treppe, die Beton-
elemente enthielt. Eine Aktion, die 
direkt der Natur zugutekomme, sei 
das nicht, gesteht Eichenberger auf 

Nachfrage – aber auch touristische 
Arbeiten und «optische Verschöne-
rungen» gehörten zum Aufgaben-
bereich der Bürgergemeinde und 
damit zur Waldputzete. 

300 Sträucher gesetzt
Am Zunftacker am nördlichen 
Waldrand des Prattler Tals sind 
derweil 15 Helfende dabei, 300 
Sträucher zu setzen. Nach den zahl-
reichen Notfällungen aufgrund der 
Trockenheitsschäden, vor allem 
unter den Buchen, hätten die 15 
verschiedenen Arten der Sträucher, 
darunter Weiden, Rosenhecken, 
Pfaffenhütchen und Geissblatt, 
eine Chance bekommen, den Wald-
rand aufzuwerten, erklärt Eichen-
berger: «Eine solche Artenvielfalt 
gab es hier zuvor noch nie.» Aus der 
Not sei so eine gute Sache entstan-
den. 

Die Laien-Baumsetzer haben zu 
Beginn alle eine kurze Einführung 
erhalten und schützen die gesetzten 
Jungsträucher mit einem kleinen 
grünen Zaun gegen den Appetit der 
Rehe. Die Zäune werden für fünf 
bis sechs Jahre stehenbleiben.  
Die Sträucher sind alle Nacktwurz-
ler: Gegen Trockenheit seien Bal-

Waldputzete

Peter Wettstein, Sandra Kurz und Jörg Widmer (v.l.n.r.) legen neue Treppenstufen am Madlenchöpfli an, im 
Hintergrund Bürgerrat Sven Bill und Förster Markus Eichenberger. Foto Boris Burkhardt

Berti Ruppato (Mitte) präsentiert stolz «den schönsten Haufen» auf dem Cholholz: Ihr halfen Vroni Bally und 
ihre Enkel Juri und Mina; Bürgerrat Sven Bill (links) ist froh um das Engagement von drei Generationen.  
   Foto Boris Burkhardt
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lenwurzler wie der Rhododend-
ron, die sich unterirdisch beson-
ders ausbreiten, eigentlich besser, 
sagt Eichenberger; die höheren 
Kosten wegen der aufwändigeren 
Pflege stünden aber in keinem Ver-
hältnis.

Unter den Teilnehmenden der 
Waldputzete sind laut Eichenber-
ger meist dieselben Gesichter. Zu 
den engagierten Prattlern kommen 
aber auch immer diejenigen hinzu, 
die es noch werden wollen und die 
für die kommunale und nationale 
Einbürgerung mindestens an zwei 
Anlässen in der Gemeinde mithel-
fen müssen. Dieser Gruppe gehö-
ren alle Jugendlichen an, die am 

Waldrand des Cholholzes westlich 
des Zunftackers seit 8 Uhr damit 
beschäftigt sind, grosse Haufen 
aus Totholz aufzuschichten, die 
Insekten, Spinnentieren, Pilzen, 
Amphibien, bodenbrütenden Vö-
geln und Säugetieren wie Sieben-
schläfern, Igeln, Mäusen und Mar-
dern Lebensraum bieten. Freiwil-
lige gibt es in diesem Alter kaum, 
wie Bill bestätigt.  

Der schönste Totholzhaufen
Diese Totholzhaufen aufzuschich-
ten, gehört zum Standardpro-
gramm der Waldputzeten: Bei die-
ser einfachen, aber wichtigen Auf-
gabe packen die restlichen rund 50 

Helfer an. Hier zählt Masse viel: 
Jeder kann sich ausrechnen, wie 
lange die sechs Mitarbeiter des 
Forstreviers für das gute Dutzend 
Haufen gebraucht hätten. Den 
schönsten dieser Haufen hat übri-
gens die rüstige Seniorin Berti Rup-
pato aufgeschichtet, wie sie schel-
misch lauthals verkündet, als Ei-
chenberger und Bill auf dem 
Arbeitsplatz erscheinen. Zum Be-
weis wirft sie noch ein paar Äst-
chen obenauf. Mitgewirkt an dem 
Haufen haben neben Vroni Bally 
auch deren Enkel Juri und Mina. 
In ihrem jungen Alter sind sie noch 
begeisterungsfähig, kommentiert 
Bill trocken, aber anerkennend.   

Derweil richtet Bürgerratspräsi-
dentin Verena Walpen-Wolf mit 
weiteren Helfenden auf dem Hof 
Ebnet Tische und Gedeck für die 
hungrigen Waldputzer, die gegen 
12 Uhr zum Mittagessen eintru-
deln werden. Dieses brodelt in 
Form einer Minestrone schon in 
zwei Feldküchen. Walpen-Wolf 
legt Wert darauf, dass jeweils nur 
jeder zweite Platz an den Bierbän-
ken besetzt sein wird, um den nö-
tigen Abstand einzuhalten: «Dafür 
stellen wir extra mehr Tische auf.» 
Vollständig leugnen lassen sich 
diese ausserordentlichen Zeiten 
halt auch nicht im Wald am ersten 
Frühlingswochenende 2020. 

300 neue Sträucher sollen den Waldrand am Zunftacker biologisch und 
optisch aufwerten.     Foto Boris Burkhardt

Bürgerrat Sven Bill (rechts) bedankt sich nach getaner Waldarbeit bei 
den Köchen des Mittagessens. Foto Verena Walpen-Wolf
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061 303 86 86
info@top-immo.ch

Wir verkaufen Ihre Immobilie
Seit drei Generationen in der Region:
Ihr diskreter und kompetenter Partner
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
noch heute einen Termin für eine Beratung!
- Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
- Honorar nur bei Erfolg

TOP IMMOBILIEN AG
www.top-immo.ch

Bäume 
schneiden?

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Schenken Sie Lesespass – Überraschen Sie Ihre Liebsten mit einem 
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www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Metzgerei

Wir veredeln unser Fleisch 
nach den alten Metzgerregeln

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72 

www.brand-metzgerei.ch

Suche Armbanduhren 
von Heuer, auch defekt! 

076 813 62 57

Kein
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zu

klein

ab € 58 Pers. / Tag mit HP
Erleben Sie Natur pur inmitten eines 
Privatbesitzes mit über 150 ha.
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allem Komfort. Pool, sehr gute 
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Wir sprechen Deutsch.
www.casamazzoni.it
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tel. +390564567488

ToskanaToskanaToskana

Inserieren
bringt Erfolg!

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch
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Anzeiger



Pro Natura

Die Baselbieter Wiesenmeisterschaft

Die erste Baselbieter Wiesenmeister-
schaft findet bei den Landwirtinnen 
und Landwirten des Kantons ein er-
freulich gutes Echo. 56 Betriebe ha-
ben gesamthaft 88 Flächen angemel-
det. Davon befinden sich 67 im Tal-
gebiet und 21 im Berggebiet. Je rund 
hälftig handelt es sich um Mager-
wiesen und um Blumenwiesen. 

Die Wiesenmeisterschaft ist ein 
Wettbewerb, bei dem die arten-
reichsten und schönsten Wiesen ei-
ner Region prämiert werden. Sie 
machen nicht nur auf die Schönheit 
und den grossen ökologischen Wert 
dieser Wiesen aufmerksam, sie ge-
ben den Landwirtinnen und Land-
wirten, die sich für die Biodiversität 

einsetzen, auch die entsprechende 
Anerkennung und Wertschätzung.

Der Wettbewerb umfasst vier Ka-
tegorien: Magerwiesen (Trespen-
wiesen) und Blumenwiesen (Fro-
mentalwiesen), je im Tal- und im 
Berggebiet. Die Beurteilung der Wie-
sen erfolgt durch ein Juryteam in den 
Monaten Mai bis Juli dieses Jahres. 
Das Preisgeld pro Kategorie umfasst 
2000 Franken für den ersten, 1000 
Franken für den zweiten und 500 
Franken für den dritten Platz. Da bei 
der Wiesenmeisterschaft die Natur 
im Mittelpunkt steht und es zu kei-
nem direkten Kontakt zwischen den 
Teilnehmenden kommt, scheint die 
Durchführung dieser Meisterschaft 

durch den Coronavirus zurzeit nicht 
gefährdet.

Die Trägerschaft für das regio-
nale Projekt «Baselbieter Wiesen-
meisterschaft 2020» bilden der 
Bauernverband beider Basel, Basel-
land Tourismus und Pro Natura 
Baselland. Die Wiesenmeister-
schaft wird in enger Zusammen-
arbeit mit dem Ebenrain-Zentrum 
in Sissach durchgeführt und vom 
Swisslos-Fonds Baselland und der 
Fondation Sur-la-Croix finanziell 
unterstützt.

 Urs Chrétien  
 für Pro Natura Baselland

www.wiesenmeisterschaft.ch

Artenreiche Wiesen im Baselbiet werden in diesem Jahr prämiert. Foto zVg/Pro Natura Baselland

Kriminalität

Anrufe von  
falschen Polizisten
PA. Aktuell ist der Kanton Basel-
Landschaft in besonders starkem 
Ausmass von Anrufen «falscher Poli-
zisten» betroffen. Die Polizei rät zur 
Vorsicht. Seit Montag, 9. März, gin-
gen bei der Einsatzleitzentrale der 
Polizei Basel-Landschaft insgesamt 
55 Meldungen aus der Bevölkerung 
ein, wonach sich falsche Polizisten 
telefonisch gemeldet hätten. Seit Jah-
resbeginn sind es somit total über 
120 gemeldete Fälle. Die Täterschaft 
konzentrierte sich zuletzt vor allem 
auf die Vornamen Gertrud, Elisa-
beth, Christine und Rita. Meist spra-
chen diese Hochdeutsch und gaben 
vor, Mitarbeitende der Polizei Basel-
Landschaft oder der Bundespolizei 
zu sein, die bestimmte Abklärungen, 
oft im Zusammenhang mit Einbrü-
chen, zu tätigen hätten.

Diese falschen Polizisten erkun-
digten sich nach Wertsachen im 
Hause, der finanziellen Situation der 
Bewohnenden nach deren Anwesen-
heiten und Ähnlichem. Alle Anruf-
empfänger haben sich vorbildlich 
verhalten und gingen nicht auf die 
Anweisungen der falschen Polizisten 
ein, sondern informierten umgehend 
die Einsatzleitzentrale der Polizei Ba-
sel-Landschaft über die Vorfälle. 

Die Polizei Basel-Landschaft rät 
zur Vorsicht vor falschen Polizisten 
und echt erscheinenden Telefonnum-
mern. Sie bittet die Bevölkerung, fol-
gende Verhaltensregeln zu beachten:

 
• Trauen Sie der Display-Anzeige 

nicht. Die Anzeige auf dem Tele-
fon kann manipuliert sein.

• Wenn ein angeblicher Polizist 
oder eine angebliche Polizistin 
Sie anruft und dazu bringen 
will, grössere Geldsummen ab-
zuheben, jemandem zu überge-
ben oder irgendwo zu deponie-
ren, dann brechen Sie den Anruf 
ab und informieren umgehend 
die Einsatzleitzentrale der Poli-
zei Basel-Landschaft.

• Geben Sie keine Details zu Ihren 
familiären oder finanziellen 
Verhältnissen bekannt.

• Übergeben Sie niemals Bargeld 
oder Wertsachen an unbekannte 
Personen oder angebliche Poli-
zisten.

• Informieren Sie sofort über die 
Notrufnummer 112 die Polizei, 
wenn Ihnen eine Kontaktauf-
nahme verdächtig vorkommt.

Prattler Anzeiger
www.prattleranzeiger.ch

Bücher

Rachefeldzug in Zürich
«5% – Rache an Zürich» heisst das 
Erstlingswerk von Autor Matthias 
Merdan, erschienen im März 2020 
im Basler Friedrich Reinhardt Ver-
lag. Darin wird ein spannender Ra-
chefeldzug gegen Zürich geführt. 
Die Rächerin, Fiona Rosenwiler, 
auch «Rosi» genannt, fährt dabei 
mit schmutzigen Bomben auf. Sie 
fordert eine Milliarde Schweizer 
Franken von Zürich. Und dieser Be-
trag entsprich fünf Prozent des ge-
schätzten Werteverlusts für die 
Stadt, wenn die Bomben tatsächlich 
explodieren würden. Die Frist: bloss 
24 Stunden. 

Ein packender Wettlauf zwischen 
der ehemaligen linksradikalen Ban-
kerin und der Stadt Zürich beginnt. 
Zentral sind die Fragen: Handelt 
«Rosi» alleine, so wie sie behauptet? 

Gibt es die Bomben überhaupt oder 
handelt es sich nur um einen Bluff? 
Kann Zürich in 24 Stunden so viel 
Geld auftreiben?

Der Krimi «5% – Rache an Zü-
rich» thematisiert auf anschauliche 
Weise die Machtverhältnisse und 
politische Begebenheiten in der 
Stadt. Wer sich für Politik interes-
siert und sich von einer mit Kraft-
ausdrücken gespickten Sprache 
nicht abschrecken lässt, wird vom 
Buch begeistert sein. Es überzeugt 
mit aktuellen Themen und interes-
santen Handlungssträngen.

 Pascale Flury

5% – Rache an Zürich. Matthias  Merdan
ISBN 978-3-7245-2412-0.
CHF 19.80.
Erhältlich im Buchhandel 
oder unter www.reinhardt.ch
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Leserbriefe

Zur Initiative 
Salina Raurica 
Salina Raurica wird seit Jahren ge-
plant und beschäftigt uns seit Lan-
gem. Mit einer Initiative wollen 
nun sehr viele Prattlerinnen und 
Prattler einen Planungsstopp er-
zwingen. Der Gemeinderat möchte 
die Initiative aus rechtlichen Grün-
den für ungültig erklären. Das ist 
ein kapitaler Fehler, denn die Un-
gültigerklärung schafft mehr Pro-
bleme als sie löst. Man löst ein ju-
ristisches Hickhack aus und scheut 
sich vor der politischen Diskussion. 
Wenn man die Initiative heute auf 
diese Weise abwürgt, dann ver-
schiebt man die notwendige De-
batte einfach auf später. Und die 
wird kommen: Nämlich dann, 
wenn über die Quartierpläne ent-
schieden wird. Dann kann das Re-
ferendum ergriffen werden und das 
Argument, man sei zu spät (Plan-
beständigkeit und dergleichen), gilt 
nicht mehr. 

Die Frage ist also, ob wir jetzt 
oder erst in ein paar Jahren abstim-
men wollen. Wenn wir die Abstim-
mung auf später verschieben, dann 
verlängert sich die Unsicherheit bei 
der Planung. Daran kann niemand 
ein Interesse haben. Also: Es 
braucht jetzt die politische Debatte 
um Salina Raurica. Der Gemeinde-
rat muss darlegen, warum Salina 
Raurica gut ist für Pratteln und den 
ganzen Kanton, das Gewerbe, die 

Bevölkerung und die Umwelt. Das 
Initiativkomitee wird seine Argu-
mente bringen. Dann wird abge-
stimmt und wir haben Klarheit, wie 
es mit Salina Raurica weitergeht.  
 Benedikt Schmidt,  
Einwohnerrat Unabhängige und Grüne 

Salina Raurica Ost  
soll grün bleiben
Mit Entrüstung habe ich vernom-
men, dass der Prattler Gemeinderat 
die Initiative «Salina Raurica Ost 
bleibt grün» für ungültig erklären 
will. 900 Prattlerinnen und Prattler 
wollen, dass sie zur Abstimmung 
kommt. Es ist nicht nachhaltig, in 
dieser Zeit des Klimawandels, den 
«Siedlungsbrei» auch noch gegen 
den Rhein hin auszubreiten. Das 
letzte freie Gebiet am Rande unse-
rer Gemeinde soll nicht eine weitere 
Satellitenstadt werden, 2000 Neu-
zuziehende sind zu viel. Dazu ist zu 
bedenken, die Kosten für die Infra-
struktur müssten wir Steuerzah-
lende berappen.

Es wohnen bereits Hunderte von 
neuen Leuten in den Hochhäusern 
des Aquila, Helvetia und Bruce 
Lee. Es ist schwierig, sie für das 
Dorfleben zu begeistern, trotz den 
Bemühungen der Gemeinde und 
den Vereinen mit dem Neuzuzüger-
Apéro. Das vierte Hochhaus auf 
dem Coop-Parkplatz wird noch 
dazukommen, es ist noch im Bau. 
Die Projekte Bredella und Zentrale, 

nördlich vom Bahnhof, wo mehrere 
hundert Menschen leben werden, 
in der Pipeline. Hier hat Pratteln 
sind seine Hausaufgaben gemacht 
und auf verdichtetes Bauen gesetzt. 
Die Zeiten ändern sich schneller, 
als uns lieb ist. Es ist nie zu spät, 
einen Planungsfehler zu korrigie-
ren. Salina Raurica muss grün blei-
ben. Anne-Marie Hüper

Busseneldorado 
Pratteln
Von Anfang an war klar, dass das 
von Pratteln entwickelte Parkier-
reglement reichlich obskur ist. Es 
zeigt sich jetzt, dass dieses trotz 
Anpassungen nach wie vor zu Är-
ger führt, insbesondere bei auswär-
tigen Besuchenden, die mit den be-
sonderen Errungenschaften des 
Reglements nicht vertraut sind. 
Beispielsweise muss sich bei den 
häufigen Funktionsstörungen der 
Geldautomaten der oder die Par-
kierwillige auf die Suche machen  
nach  einem funktionstüchtigen 
Exemplar. Wenn diese Bemühun-
gen schliesslich erfolglos geblieben 
sind, muss eine blaue Parkkarte 
verwendet werden. Offensichtlich 
gibt sich die Gemeindepolizei be-
sondere Mühe, hier angebliche 
Sünder zu büssen –  so letzthin ge-
schehen bei Musikern aus der Re-
gion, die ihre Proben im Pratteln 
durchführen. Das sture, indifferen-
zierte Vorgehen der Gemeindepoli-

zei ist nicht verständlich, da es dem 
Image unserer Gemeinde einen be-
trächtlichen Schaden zufügt.  Es 
stellt sich einmal mehr die Frage, 
ob Pratteln tatsächlich eine Ge-
meindepolizei braucht (siehe auch 
Muttenzer & Prattler Anzeiger 
2018, Nummer 17, Seite 45).
 Kurt Suter

Leserbriefe

Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollstän-
dige Adresse an. Kennzeichnen 
Sie Ihr Schreiben als «Leser-
brief». Die maximale Länge ei-
nes Leserbriefes beträgt 1300 
Zeichen  inklusive Leerschläge. 
In unserer Lokalzeitung sollte 
sich der Inhalt auf ein lokales 
Thema beziehen. Wir veröffent-
lichen keine offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail (Word-Datei oder 
Mailtext) an redaktion@prattler-
anzeiger.ch oder als Brief an: 
Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 
4058 Basel. Es gibt keinen An-
spruch auf (vollständige) Publi-
kation von Leserbriefen. Wir 
sind bestrebt, alle Leserbriefe 
abzudrucken, und kürzen diese, 
wenn es aus Platzgründen nötig 
ist, mit der entsprechenden Sorg-
falt. Redaktionsschluss ist je-
weils montags, 12 Uhr.

Gewerbe

KMU verschiebt GV
Aufgrund der Verschärfung des 
Bundesrates haben wir entschie-
den, die am 2. April geplante Ge-
neralversammlung zu verschie-
ben. Ein Ausweichdatum ist noch 
nicht bekannt und wird zu gege-
bener Zeit mitgeteilt. Gemäss Sta-
tuten ist die Generalversammlung 
von KMU Pratteln einmal pro 
Jahr innerhalb des ersten Kalen-
derhalbjahres durchzuführen. Der 
Vorstand ist zuständig für die Ein-
berufung der GV. Da wir uns zur-
zeit in einer «ausserordentlichen 
Lage» befinden, ist es uns als Vor-
stand vermutlich nicht möglich, 

diese Frist einzuhalten. Die Wirt-
schaftskammer Baselland steht 
ihren Mitgliedern unter der Num-
mer 061 927 64 64 für Fragen und 
Anliegen in Sachen Coronavirus 
zur Verfügung. Ich wünsche Ihnen 
Gesundheit und viel Kraft für die 
bevorstehende Zeit. «Gemeinsam 
stark» ist unser Motto – dies gilt 
nun erst recht in der Krisenzeit. 
Nutzen Sie unser Netzwerk und 
tauschen Sie sich untereinander 
per Mail, Telefon oder in kleinen 
Gruppen aus.

 Roman Schneider, 
 Präsident KMU Pratteln

Kultur

Lange Musiknacht 2021 
Aufgrund des Bundesratsbeschlusses 
vom 13. März zum Coronavirus und 
dem weiterhin unsicheren Verlauf hat 
das Organisationskomitee der «lan-
gen nacht der musik» in Kaiseraugst 
einstimmig entschieden, das Musik-
festival auf Samstag, 5. Juni 2021 zu 
verschieben. Dieser Entscheid wurde 
zum Wohle der Künstlerinnen und 
Künstler, der Besucherinnen und Be-
sucher sowie allen Beteiligten auf und 
hinter den Bühnen getroffen. Die Ge-
sundheit geht in diesem Fall ganz klar 
vor und die gute Stimmung, die rund 
um das beliebte Musikfestival 
herrscht, soll nicht gefährdet werden. 

Das Ziel des Organisationskomi-
tees besteht darin, die Musikforma-
tionen, die Sponsoren sowie alle Hel-
ferinnen und Helfer für das Ver-
schiebedatum zu gewinnen und so 
das vorgesehene Programm 364 Tage 
später durchzuführen. Um dieses Sze-
nario umsetzen zu können, wurde der 
Entscheid bereits jetzt gefällt und die 
Vorbereitungen sind in vollem Gange. 
In diesem Sinne ist die Vorfreude auf 
die «lange nacht der musik» umso 
grösser, sodass am 5. Juni 2021 ein 
stimmungsvolles Festival die Musik-
freunde begeistern wird. 

Katja Widrig für die Organisation

GELERETLI = TASCHENUHR
STEPHAN RÜDISÜHLI  /  IN  25  SCHRITTEN ZUM WASCHECHTEN 
BEBBI
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Nachrichten

11,1 Millionen aus  
dem Swisslos-Fonds

PA. Im Jahr 2019 sind aus dem Swiss-
los-Fonds des Kantons Basel-Land-
schaft rund 11,1 Millionen Franken 
an 325 Projekte bewilligt worden. 
Die Mittel, die dem Regierungsrat 
dafür zur Verfügung standen, wur-
den dem Anteil des Kantons am Rein-
gewinn der Interkantonalen Lotterie-
gesellschaft Swisslos entnommen. 
Dieser Anteil, der sich auf den Rein-
gewinn von 2018 bezieht, belief sich 
im Jahr 2019 auf 10,3 Millionen 
Franken und stand für Projekte im 
wohltätigen, gemeinnützigen und 
kulturellen Bereich zur Verfügung.

Spatenstich  
in Saline de Bex
PA. Die Schweizer Salinen mit Sitz in 
Pratteln haben letzte Woche zusam-
men mit dem verantwortlichen Pro-
jektteam den Spatenstich für die Ver-
grösserung des Wasserkraftwerks 
ihrer Tochterfirma Saline de Bex vor-
genommen. Der Bau des ursprüngli-
chen Wasserkraftwerks im Jahr 1943 
markierte einen Wendepunkt in der 
ökologischen Strategie der Saline de 
Bex. Der Ersatz fossiler Brennstoffe 
durch grünen Strom ermöglichte die 
umweltfreundliche Produktion des 
Salzes Sel des alpes. Die Kosten für 
die Vergrösserung des Kraftwerks be-
laufen sich auf 20 Millionen Franken.

Coronavirus

Die Situation in Pratteln
das. Noch letzte Woche konnten in 
der Prattler Konzertfabrik Z7 An-
lässe mit bis zu 200 Besuchenden 
über die Bühne gehen, seit der Aus-
rufung der nationalen Notlage in 
Sachen Coronavirus herrscht auch 
im Baselbieter Rocktempel Funk-
stille. Die Betreiber bemühen sich, 
für sämtliche ausfallenden Kon-
zerte Ersatztermine zu finden. Be-
reits bezogene Tickets behalten 
auch für die Nachholevents ihre 
Gültigkeit. «Wir hätten zu gerne 
ganz viele, tolle Konzerte erlebt, 
doch viel wichtiger ist uns, dass 
unsere Gäste gesund bleiben, auf 
sich aufpassen und keine unnöti-
gen Risiken eingehen. Konzerte 
kann man nachholen – bis dahin, 
rockt euer Zuhause», schreiben die 
Z7-Verantwortlichen auf ihrer 
Webseite.

Auch das politische Leben in 
Pratteln kommt nun zum Still-
stand. Die Generalversammlung 
der Grünen und Unabhängigen 
vom kommenden Montag, 23. 
März, ist ebenso verschoben wor-
den wie die Einwohnerratssitzung 
des kommunalen Parlamentes am 
30. März. Die GV von KMU Prat-
teln am 2. April musste auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben 

worden. Die Gemeinschaftssit-
zung der IGOP kann nicht am ur-
sprünglich geplanten Termin des 
25. März abgehalten werden. Ge-
schlossen sind – zunächst bis 19. 
April – die Bibliotheken.

Zahlreiche lokale Veranstaltun-
gen fallen dem nun unmissverständ-
lichen bundesweiten Verbot zum 
Opfer. Der Rosenverkauf für Fas-
tenopfer «Brot für alle» von mor-
gen kann nicht stattfinden, die Kon-
zerte der Jugendmusikschule am 
28. März im Kuspo und des Vokal-
ensembles coeur oh!chante am 29. 
März in der katholischen Kirche 
fallen fürs Erste aus, die Silberband-
nachmittage im März und April 
sind ebenso gestrichen. Die Prattle-
rinnen und Prattler müssen sich auf 
ruhige Wochen in ihren eigenen vier 
Wänden einstellen.

Jenzer mit 
Hauslieferung 
Die aktuelle Situation erfordert neue 
Lösungen. Die Fachgeschäfte von 
Jenzer Fleisch + Feinkost sind weiter 
geöffnet. Mit Markierungen am Bo-
den können wir gewähren, dass die 
Abstände zwischen den Kunden ein-
gehalten werden. Für Kunden, die 
nicht mobil sind, wird neu ein Haus-
lieferdienst angeboten. Die Minimal-
bestellmenge beträgt CHF 100 und 
der Beitrag an die Lieferkosten be-
läuft sich auf CHF 10. Informationen 
über das Sortiment finden sich auf 
der Webseite: www.goldwurst.ch

Christoph Jenzer

Jenzer Fleisch + Feinkost 
Arlesheim, Reinach, Muttenz

Promotion

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:
www.reinhardt.ch 

Ausgesetzte Meerschweinchen
Ravin und Robin wurden in 
Pratteln gefunden und sind 
nun im Tierheim an der Birs.

Die Tiere wurden am Donnerstag, 
12. März, in einer Kartonkiste in 
einem Hauseingang an der St. Ja-
kobstrasse in Pratteln abgestellt 
und nicht mehr abgeholt. Leider 
konnte die Finderin die Meer-
schweinchen nicht weiter bei sich 
behalten, da ein Familienmitglied 
allergisch reagiert hat. Die Haus-

verwaltung wurde informiert so-
wie alle Nachbarn nach Informa-
tionen zu den Tieren angefragt. Die 
Finderin brachte die Kiste samt 
Inhalt gestern Nachmittag in das 
Tierheim. 

Es handelt sich um zwei ausge-
wachsene Meerschweinchen. Das 
eine davon ist männlich und kast-
riert, das andere ist weiblich. Das 
Tierheim an der Birs hat die beiden 
Tiere «Robin» und «Raven» ge-
tauft. Das Aussetzen von Tieren 
stellt einen Verstoss gegen das Tier-

schutzgesetz dar (Art. 26 Abs. 1 lit. 
e TSchG). Die Stiftung TBB Schweiz 
reicht deswegen eine Strafanzeige 
gegen Unbekannt ein. 

Wer etwas über die beiden Meer-
schweinchen weiss oder etwas be-
obachtet hat zum Vorgang des Aus-
setzens der Tiere, kann die Hinweise 
beim Tierfundbüro der Stiftung 
TBB Schweiz (Kantonale Melde-
stelle für Fundtiere der Kantone 
Basel-Stadt und Baselland) melden 
unter Telefon 061 378 78 78 und 
tierfundbuero@tbb.ch. 

Tierschutz

Ravin und Robin – zwei ausgesetzte Meerschweinchen leben nun im Tierheim. Fotos zVg/Tierheim beider Basel

Freitag, 20. März 2020 – Nr. 12Pratteln 15



Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Kirchenzettel

Ökumene

Reformierte Kirchgemeinde

Katholische Kirchgemeinde
Leider müssen auch wir aufgrund der 
aktuellen Situation alle Gottesdienste 
und Veranstaltungen bis am 30. April 
absagen. Abdankungen finden im 
engsten Familienkreis statt. 

Die Kirchen und das Romana sind für 
das persönliche Gebet geöffnet. Weite-
re Updates werden regelmässig auf 
www.ref-pratteln-augst.ch sowie 
www.rkk-pratteln-augst.ch publiziert. 

Chrischona-Gemeinde
Aufgrund der Coronavirus-Pandemie 
finden derzeit keine Veranstaltungen 
statt (www.chrischona-pratteln.ch).

Frühlingsgedichte

Frühlings-Erwachen
Ein lauer Wind weht übers Land,
der Frühling kehret ein,
es blühen Wiesen, Feld’ und Auen,
im schönsten Sonnenschein.
 
Und auch die Gärten sind geschmückt,
mit Tulpen und Narzissen.
Ein Gedicht das alles anzusehn’,
was da uns liegt zu Füssen
 
Wir staunen nur, es ist ein Wunder,
was Jahr für Jahr uns wird geschenkt
und auch die Vögel tun dies kunde
deren Abendlied uns Menschen tränkt.
 
Darum lieben wir den Neubeginn,
in seiner ganzen Pracht
und lassen die Seele baumeln,
der Frühlingszauber ist entfacht.
 
Doch geht es dann zu Ende,
gemäss dem Jahreslauf,
die Sommersonnenwende,
setzt ihren Siegel drauf.
 Ruedi Suter sen.

Corona
Kein Händedruck und keine Küsse
In Zeiten von Corona müsse
man „social distancing“ betreiben
oder gleich zuhause bleiben.

Wir Alten haben Hausarrest
Wie das Ei im Osternest
Sitzen wir und warten
Geh’n knapp noch in den Garten.

Corona macht uns sturm und wild!
Mit Blick aufs Television-Bild
mit Radio hören, Zeitung lesen,
(wer, was, wo, wie und wann gewesen)
verfolgen wir die Seuche:
Oh, dass sie doch entfleuche,
verschwinde, haue einfach ab
sonst machen wir vor Angst noch schlapp.

Wenn dann Corona endlich schweigt
Ist Neubeginn gleich angezeigt:
Frohe Ostern wünschen wir
Allen hier und Dir und mir! 
 Susanne Brugger

Silberband

Anlässe im März  
und April abgesagt

Um die Gesundheit der Senioren 
in schwierigen Zeiten (Coronavi-
rus) zu schützen, hat die refor-
mierte Kirchgemeinde Pratteln-
Augst beschlossen, die geplanten 
Silberband-Anlässe am 26. März 
(Eine Reise durch Indonesien) so-
wie am 23. April (Ahornsirup – 
das flüssige Gold Kanadas) abzu-
sagen bzw. auf ein noch unbe-
kanntes Datum zu verschieben. 

Diesen Entscheid bedauert die 
reformierte Kirchgemeinde Prat-

teln-August sehr, denn gerade für 
ältere Menschen ist der Kontakt 
zu anderen eine wichtige Stütze 
im Alltag. Doch der Schutz und 
die Gesundheit stehen zurzeit an 
erster Stelle. Trotz der momenta-
nen Unruhe blickt das Silberband-
team positiv in die Zukunft, freut 
sich auf einen fröhlichen Sommer 
und hofft baldmöglichst auf bes-
sere Zeiten. 

Sophia Banner für das Silberbandteam 
der ref. Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Gesundheit ist 
(nicht bloss) in 
diesen Tagen 
das oberste 
Gut. Tragen Sie 
gerade jetzt 
Sorge dazu. 
Foto zVg

Film

Freitagskino  
abgesagt
Licht aus! Nachdem im Kanton Ba-
sel-Landschaft die Notlage gilt, fin-
det heute Abend auch  das Freitags-
kino im reformierten Kirchgemein-
dehaus mit dem Film #Female 
Pleasure nicht statt! Es werden ge-
sündere Zeiten kommen, in denen 
der Abend nachgeholt wird. Wir 
wünschen in der Zwischenzeit gute 
Gesundheit! Christine Ramseier  
 für Kultur Pratteln und  
 die ref. Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Kirche

Rosenaktion trotz allem
Rosen bereiten Freude. Dies in 
mehrfacher Hinsicht. Menschen, 
die eine Rose erhalten, freuen sich 
genauso darüber, wie jene, welche 
dadurch Arbeit und ein gesicher-
tes Einkommen haben. In diesem 
Jahr wird die für morgen geplante 
Rosenaktion im Dorf dem Coro-
navirus zum Opfer gefallen. Die 
Rosen können nicht verkauft wer-
den und somit fehlt «Fastenopfer, 
Brot für alle, Partner sein» eine 
grosse Einnahme. Die Projekte 
sind auf unsere Spenden angewie-
sen, um in Krisengebieten und an 
Orten, wo unsere Unterstützung 

Not tut, tätig sein zu können. Um 
trotzdem eine Rose ohne jede An-
steckungsgefahr zu verschenken 
und damit allen eine Freude zu be-
reiten, gibt es die virtuelle Rose. 
Mit der App «Give a Rose» von 
Brot für alle und Fastenopfer kann 
eine digitale Rose oder ein ganzer 
Rosenstrauss gekauft, mit einer 
Widmung versehen und auf Face-
book geteilt sowie per Whatsapp 
oder per E-Mail verschenkt wer-
den. Roswitha Holler-Seebass, 
 Sozialdiakonin

www.give-a-rose.ch
Rosen für den guten Zweck virtuell  
verschicken. Foto zVg

Veranstaltungskalender

Keine Anlässe  
während der Notlage
PA. Aufgrund des nationalen Not-
standes in Sachen Coronavirus sind 
sämtliche öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen untersagt. Die 
ausserordentliche Lage des Bundes 
ist bis zum 19. April terminiert, die 
Notlage, die der Kanton Basel-
Landschaft am vergangenen Sonn-
tag ausgerufen hat, bis 30. April. 
Der «Muttenzer & Prattler Anzei-
ger» verzichtet so lange auf einen 
Veranstaltungskalender, bis das 
entsprechende Verbot aufgehoben, 
respektive gelockert wird.
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Fussball 2. Liga regional

Rückrundenstart und GV verschoben
PA. Der für das vergangene Wo-
chenende vorgesehene Rückrun-
denstart – auch der FC Pratteln 
wäre im Heimspiel gegen den BSC 
Old Boys II gestanden – wurde ver-
schoben. Bis mindestens am 30. 
April ist der Meisterschaftsbetrieb 
in allen Ligen in der ganzen Schweiz 
ausgesetzt. Dies gaben der Schwei-
zerische Fussballverband (SFV) 
und dessen Regionalverband Nord-
westschweiz (FVNWS) bekannt. 
Die Wettspielkommission des 
FVNWS entwickelt derzeit Szena-
rien, ob und wie der Spielbetrieb 
unter Einhaltung behördlicher Vor-
lagen nach der ausserordentlichen 
Lage wieder aufgenommen werden 
könnte.

Wegen der aktuellen Situation hat 
der FC Pratteln auch seine für den 
25. März terminierte 91. General-
versammlung verschoben. Über ein 
Ausweichdatum will der Verein zu 
gegebener Zeit orientieren.

Nur die Kinder spielen in dieser 
Saison eventuell noch Handball 
Der Verband hat sämtliche 
Meisterschaften 
 abgebrochen. Nur Kinder-
anlässe im Mai und Juni 
sind noch nicht gestrichen.

PA. Am Donnerstag vergangener 
Woche gastierte die Damen-Mann-
schaft des TV Pratteln NS in Sis-
sach. Nach einer ausgeglichenen 
ersten Halbzeit erhöhten die Pratt-
lerinnen das Tempo, erzielten meh-
rere Gegenstoss-Tore und gingen 
schliesslich als 26:23-Siegerinnen 
aus dieser umkämpften Begegnung 
hervor, zogen punktemässig mit den 
Oberbaselbieterinnen gleich und 
überholten sie aufgrund der besse-
ren Tordifferenz in der Tabelle. 

Es war im Nachhinein aber aus 
anderem Grund ein denkwürdiges 
Spiel, denn der Match der 3.-Liga-
Damen war für längere Zeit der 
letzte Einsatz eines Prattler Teams 
in dieser Saison. Der Meister-
schaftsbetrieb des Schweizeri-
schen Handball-Verbands (SHV) 
wurde nämlich aufgrund der neu-
esten Entwicklungen rund um das 
Coronavirus am Tag darauf per 
sofort in allen Ligen in der Schweiz 
abgebrochen. Es finden also in die-
ser Saison keine Meisterschafts- 
und Cupspiele mehr statt. 

Gebildete Taskforces
«Der Zentralvorstand entschied 
dies am Freitagnachmittag gestützt 
auf die neuen Informationen des 
Bundes und in enger Absprache mit 

den innerhalb des SHV eingesetz-
ten Taskforces. Der Abbruch der 
Meisterschaft gilt gleichermassen 
für die Swiss Handball League und 
die Spar Premium League wie auch 
für Aktive, Nachwuchs und Kin-
derhandball», schreibt der SHV in 
einer Mitteilung auf seiner Home-
page. In den Taskforces haben üb-
rigens Vertreterinnen und Vertreter 
des Zentralvorstands, der Wett-
spielbehörde, der Swiss Handball 
League, der Spar Premium League 
sowie der SHV-Geschäftsstelle 
Einsitz.

Offene Fragen bleiben
Über das Vorgehen im Hinblick auf 
die nächste Spielzeit (offene Fragen 
betreffend Meister, Cupsieger, Auf-/
Absteiger etc.) will der Verband «zu 

gegebener Zeit» informieren. Die 
Taskforces haben den Auftrag, sich 
in den kommenden Wochen damit 
auseinanderzusetzen. 

Vom Abbruch (vorläufig) nicht 
betroffen sind gemäss Mitteilung 
die im Mai und Juni terminierten 
Anlässe im Kinderhandball. Ne-
ben zahlreichen regionalen Schul-
handball-Meisterschaften im Mai 
stehen unter anderem das Mini-
handball-Festival (16. und 17. Mai 
in Zofingen) oder die Schulhand-
bal l-Schweizer-Meisterschaf t  
(13. und 14. Juni in Volketswil) im 
Terminplan. Das Ressort Hand-
ballförderung des SHV wird in der 
Woche nach Ostern eine Neube-
urteilung der Situation vornehmen 
und über das weitere Vorgehen 
entscheiden.

Handball

Letzter Einsatz für einige Zeit: Die Prattler Gleison Silva dos Santos, 
Zenun Kuci und Boban Jevremovic (in grau, von links) traten im Testspiel 
gegen die Old Boys mit Pascal Rietmann am 7. März letztmals gegen das 
runde Leder. Foto Edgar Hänggi / EH Presse

Schwingen

Der Schwingsport ruht 
bis Ende April

PA. Wie alle anderen Sportarten ist 
auch der Schwingsport von den 
Massnahmen gegen das Corona-
virus betroffen. Konkret bedeutet 
dies, dass bis Ende April Wett-
kampf- und Trainingsbetrieb voll-
ständig ausgesetzt sind.

Abgesagt werden musste auch 
die Abgeordnetenversammlung 
des Eidgenössischen Schwinger-
verbands (ESV), die letztes Wo-
chenende in Pratteln stattfinden 
sollte (siehe PA von letzter Woche). 
Die Mitglieder des Abgeordneten-
büros und des Zentralvorstands 
hatten sich gemeinsam mit dem 
Organisationskomitee der Abge-
ordnetenversammlung nach einem 
Telefongespräch mit der Regie-
rung des Kantons Baselland zu 
diesem Schritt entschieden, gab 
der ESV auf seiner Homepage 
(www.esv.ch) bekannt. Weitere 
Informationen will der ESV an 
gleicher Stelle publizieren.

DIE KLEINE  
MEERJUNGSAU 100 JAHRE TRUDI  GERSTER –  

DAS MÄRCHENBUCH
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Aufgrund der ausserordentlichen 
Lage und der Ausrufung des Not-
stands durch den Regierungsrat 
aktiviert die Gemeinde den Ge-
meinde-Pandemieplan.

Seit Montag, 16. März, ist für 
die Öffentlichkeit nur noch der vor-
dere Teil des Empfangs und beim 
Kinder- und Erwachsenenschutz 
der Eingangsbereich für den Sozial-
dienst geöffnet.

Wir bitten die Bevölkerung, nur 
noch in dringenden Fällen auf die 

Verwaltung zu kommen. Wir ste-
hen Ihnen jedoch gerne telefonisch 
(061 825 21 11) oder per Mail (all 
service@pratteln.bl.ch) zur Ver-
fügung. Das Bestattungsamt ist 
weiterhin zu den ordentlichen 
Öffnungszeiten geöffnet (Schalter 
Nr. 7 auf der Verwaltung).

Die Telefonzentrale 
ist bedient von:

• Montag 
8.30–12.00 / 13.30–17.00

• Dienstag 
8.30–12.00 / 13.30–17.00

• Mittwoch 
8.30–12.00 / 13.30–18.00

• Donnerstag 
8.30–12.00 / 13.30–17.00

• Freitag 
8.30–15.00 durchgehend

In der Verordnung des Bundes 
können die von der Schliessung 
be troffenen Geschäfte eingesehen 
werden (www.pratteln.ch).

Gemeinde verschärft  Massnahmen Einwohnerratssitzung 
abgesagt

Die kommende Einwohnerrats-
sitzung vom 30. März 2020 wird 
aufgrund der aktuellen Situati-
on abgesagt. Die Vorschriften 
gemäss BAG können nicht ein-
gehalten werden.
 Büro Einwohnerrat

Informationen des Bundes und des Kantons zur aktuellen Situation 
 finden Sie unter: www.bag.admin.ch / www.bl.ch

Baugesuche

• Paul Bürgin AG, Oberematt-
strasse 33, 4133 Pratteln, betr. 
Um- und Ausbau Wohn- und Ge-
schäftshaus, Parz. 332, Obere-
mattstrasse 33, Pratteln.

• Dyrnes Ralph und Vilela Bertha, 
Hauptstrasse 83, 4133 Pratteln, 
betr. Einfamilienhaus mit Gara-
ge / Schwimmbad, Parz. 5575, 
Hohle Gasse, Pratteln.

• Dyrnes Ralph und Vilela Bertha, 
Hauptstrasse 83, 4133 Pratteln, 
betr. Einfamilienhaus mit Car-
port, Parz. 5575, 5598, Hohle 
Gasse, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen 
 geltend gemacht wird, dass öffent-
lich-rechtliche Vorschriften nicht 
eingehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
30. März 2020 dem Kantonalen 
Bau inspektorat, Rhein  strasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

 Gemeindeverwaltung Pratteln

 Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Nächste 
 Blutspendeaktion
Blut ist kostbar. Da Blut nach wie 
vor nicht künstlich hergestellt wer-
den kann, muss der Bedarf durch 
freiwillige Blutspenden gedeckt 
werden. Helfen Sie mit und spenden 
Sie Blut. Die Spitäler sind auf Ihre 
Spende angewiesen!

Die nächste Blutspendeaktion in 
Pratteln findet am

Montag, 30. März 2020, 
von 16.30 bis 19.30 Uhr

im Kultur- und Sportzentrum, 
Oberemattstrasse 13, statt.

 Zivilschutz Pratteln

App der Gemeinde 
Pratteln: bitte 
 herunterladen!

Damit Sie in der aktuellen Situa-
tion auch lokal auf dem Laufen-
den sind: Laden Sie bitte unsere 
App herunter. Die Prattler App 
ist im App-Store erhältlich (iOS 
und Android). Die Inhalte wer-
den direkt aus der Datenbank 
des Gemeinde-Internetauftritts 
entnommen und laufend auto-
matisch synchronisiert.

Bitte helfen Sie Ihren älteren 
Nachbarinnen und Nachbarn 
oder Ihren Familienangehörigen, 
sollten sie beim Herunterladen 
der App Hilfe benötigen.

Bei Fragen und Anregungen: 
medien@pratteln.bl.ch

Die gemeindeeigenen Gebäude 
sind geschlossen: Kultur- und 
Sport zentrum, Alte Dorfturnhalle, 
Stadion in den Sandgruben, Gewöl-
bekeller, Geisswaldhütte, Schloss-
schulhaus, Quartiertreff Längi, 
Quartierraum Rankacker. Die 
Betriebe Robinsonspielplatz und 

Jugendtreffpunkt müssen eben-
falls geschlossen werden. Auch die 
Ludothek ist geschlossen. Bis Ende 
April 2020 finden auch keine Sport-
anlässe (Meisterschaftsspiele/Trai-
nings) in den Turnhallen, auf dem 
Kunstrasen und den Rasenfeldern 
statt. Es ist alles gesperrt.

Aktivitäten / Veranstaltungen

Im Kanton Basel-Landschaft wer-
den seit Mittwoch, 18. März 2020, 
in Arztpraxen und auf Notfallsta-
tionen keine Corona-Tests mehr 
durchgeführt. Personen, die mög-
licherweise am Corona-Virus er-
krankt sind, werden nur noch in 

eigens dafür eingerichteten Abklä-
rungsstationen in Lausen und Mün-
chenstein getestet. Weitere Informa-
tionen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.pratteln.ch.

Bitte beachten Sie dazu auch Seite 19!

Corona-Tests in Abklärungsstationen

Die Stufenprüfungen finden in geänderter Form statt. Alle angemeldeten 
Schüler/innen werden schriftlich über die freiwillige Teilnahme informiert. 

KMS-Stufenprüfungen finden statt

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 12 / 2020
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Schicken Sie uns bis 31. März alle Lösungswörter des Monats März zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. 
Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse  lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort 
«Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der 
 Einsendung  erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu 
veröffent lichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint: jeden Freitag 
Auflage: 18 650 Expl. Grossauflage 
 10 814 Expl. Grossaufl. Muttenz 
 10 869 Expl. Grossaufl. Pratteln 
 12 844 Expl. Normalauflage
 (WEMF-beglaubigt 2019)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz: Tel. 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln: Tel. 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch

Team
Daniel Schaub (Redaktionsleitung, das), 
 Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

Coronavirus

Mein Corona-Alltag – 
meine Hilfsleistung
MA&PA. Die Einschränkungen im 
Zusammenhang mit der Coronavi-
rus-Epidemie sind seit der Einfüh-
rung der ausserordentlichen Lage 
durch den Bundesrat markant. Das 
öffentliche Leben kommt zum Still-
stand, die Restaurants sind ge-
schlossen, alle Vereinsaktivitäten 
und Anlässe abgesagt. 

Wie erleben Sie ihren neuen All-
tag, wie mussten Sie sich neu orga-
nisieren, welche Einschränkungen 
machen Ihnen zu schaffen? Schil-
dern Sie uns Ihre persönlichen  
«Corona»-Erfahrungen in einem 
Beitrag (max. 1800 Zeichen; Stich-
wort «Mein Corona-Alltag»). 

Bieten Sie auf privater Ebene eh-
renamtlich Hilfeleistungen für Per-
sonen an, die ihr Besorgungen nicht 
selbstständig erledigen können? 
Wir danken Ihnen dafür und pub-
lizieren Ihren Kontakt gerne kos-
tenfrei in der nächsten Ausgabe. 
Schreiben Sie uns ein Mail an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch, 
redaktion@prattleranzeiger.ch
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